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Hrpediiion :
Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr . u. Marktpl.

Briest od. Telegr.-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :

. vadijch « Presse"
, llarlrruhe .

ZSezug i« Karlsruhe .
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich : M . 2.2»
AuSwärtS : bei Abholung
am Postschalter Mk. 1 .8».
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2. 53.

8seitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 1» Pfg .

Anzeigen :
Die Petitzelle 25 Pfg .,

die Reklamezeüe 7» Pfg .

General - Anzeiger öer Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzh . Baden.

*

ndf" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W8

Gratis-Kkilllaen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhaltungsölatt ^
, monatlich 2 Nummern „Kurier " ,

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - u. 1 Winter -Jahrplanöuch
und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Mf Täglich v bis 40 Seite», weitaas grötzte Abonaentenzahl aller i« Uarlsrnhe erscheinende» Seitnngen. "Ml

Eigentum und Verlag von
F. Dhiergarte « .

Chefredakteur Albert Herzog .
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTeil : U- §rhr .
v. Seckendorfs , für Chronik
u . Residenz L. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Ninderrpacher

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

3560V ßpl
gedruckt aus 2 ZwillingS-

RotationSmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Nr . 359 . Karlsruhe , Donnerstag den 6 . August 1908 . Telephon-Nr. 8g. 24. Jahrgang .

Aufruf
i« tintt Mimlsplüe fit itn 8»sl« Zijftli».

* Eine furchtbare Katastrophe hat nach einer beispiellosen
Triumphfahct das wunderbare Luftschiff des Grafen Zeppelin
vernichtet. Der Mann , welchem wir alle eben erst zujubelten zu
seinem herrlichen Siege , der ihn in der Beherrschung der Luft
der ganzen Kulturwelt neue Bahnen des Fortschrittes erschließen
ließ , ist Plötzlich in der Vernichtung seines Werkes von einem

Schicksalsschlage getroffen worden, wie er für den siebzigjährigen
Helden kaum erschütternder gedacht werden kann.

* Aber wie das deutsche Volk den Sieg des Grafen Zeppelin
begeistert als eine nationale Tat begrüßt , so empfindet es auch
seine schwere Heimsuchung als ein nationales Unglück. Und über¬
all, durch Hütte und Palast , geht dieselbe tiefe Trauer mit dem

greisen Helden, dieselbe tiefe Erschütterung über die furchtbare
Katastrophe.

Auf daß aber Graf Zeppelin erkennt, daß sein Werk , seine
Idee , seine Trauer nicht nur von Worten allgemeinen Mitgefühls
getragen wird, sondern daß auch die helfende Tatkraft des ganzen
deutschen Volkes mit ihm ist, so wollen wir ihm alle zur Seite
treten , ein jeder nach seinen Mitteln einen Beitrag zu geben zu
der Weiterarbeit an dem begonnenen Werke, der Wiederauft
richtnng eines neuen stolzen Luftschiffes .

Graf Zeppelin soll nicht irre werden an seinen Deutschen ,
denen er mit seinem Lebenswerk so unermeßlich viel geschenkt .
Und so steuere ein Jeder sein Scherflein hinzu , ob jung ob alt,
ob arm ob reich.

Einig sei in dieser Tat das ganze deutsche Reich und in
solcher imposanter Kundgebung der Millionen und Abermillionen
richte es die Kraft , den Willen und die Zuversicht des Grajen
Zeppelin auf für das neue Werk , das seiner harrt .

Lang lebe und wirke der große Graf vom See !
* * *

Die Expedition der „Badischen Presse" erklärt sich zur Ent¬
gegennahme von Beiträgen bereit , die sie , bei Bildung eines
Nationalkomitees an die gemeinsame Kaffe abfiihren wird .

Die Vernichtung des Zeppelinfchen Luftschiffes.
— Echterdingen, 5. Aug. lieber den Verlauf der Katastrophe,

welche heute nachmittag die völlige Vernichtung, des Zeppelinfchen Luft ,
schiffes mit sich führte , erfährt der hier anwesende Vertreter der
„Franks . Ztg ." folgendes:

3 Uhr 5 Min . erhob sich ein starker Windstoß von Westen, der den
Ballon an der Seite faßte und nach Südosten gegen Bernhausr » ,’,u
trieb . Die Soldaten , je 30 Mann an jeder Gondel , ließen auf Kom¬
mando, nachdem sie etwa acht Meter in die Höhe gerissen worden
waren , los und der Ballon flog über die Ebene etwa 80» Meter weit
fort . Der vordere Teil sank infolge Gasverlust tief und blieb an
einigen Obstbänmen hängen, die zum Teil umgerissen wurden . Ter

Ballon drehte sich infolgedessen und die Vorderseite, die von den
Bätimen sich losritz, und schlug auf den Boden auf . Ein Monteur , der
sich in der hinteren Gondel mit dem defekten Motor befand , eilte durch
den Gang nach der vorderen Gondel, um den dortigen Motor in Betrieb
zu setzen und so das Luftschiff in Gewalt zu bekommen . Durch den
Ausstoß der Vorderseite wurde das Luftschiff in Brand gesetzt und in
wenigen Sekunden war die Hülle zerstört. Der Monteur wurde
schwer, ein Soldat leicht verletzt . Von dem stolzen Werk Zeppelins ist
nunmehr noch ein schwach rauchendes Gewirr der Rippen übrig .

Nachdem Graf Zeppelin von der Unglücksstätte in sein Stand¬
quartier zurüikgekchrt war , begab er sich durch die fpalierbildende
schweigende Menge sichtlich schwer niedergedrückt in sein Zimmer , be¬
gleitet von Oberingenieur Dürr . Da die versammelte Menge nach
dem Grafen verlangte, ließ er sich nach einiger Zeit bewegen, tvieder
herunterzukommen und hier hielt ein Herr eine Ansprache, indem er
dem Grafen das Mitgefühl ausdrückte für das Unglück , das ihn be¬
troffen . Cr sprach die Hoffnung aus , daß bald der Zeppelin Nr . 5
wieder steigen werde und forderte zu einer Sammlung auf .

Der Graf erwiderte, das würde wohl nicht nötig sein , das Reich
würde ihm an die Hqnd gehen . Er freue sich aufrichtig über die
reichen Sympathien und werde mitfrischem Mut an dasWerk
gehen . Dann kehrte er auf sein Zimmer zurück . Als ihm eine Dame
auf dem Weg abermals Mut zusprach , sagte er : „Ta fällt einem der
Mut nicht in die Hosentasche ."

Es ist ein tragisches Geschick , daß wahrend des Brandes Graf
Zeppelin in seinem Zimmer ein Telegramm an seine Tochter aufgab ,
in dem er ihr Mitteilung von der glücklichen Fahrt machte .

Von anderer Seite wird ausdrücklich betont : Die Haltung des
Grafen , der wohl recht bewegt war , war einfach musterhaft. — Unter den
Anwesenden war auch der Kriegsminister. Wie verlautet wurden etwa
4 bis 6 Personen — zwei Ztvnisten, die übrigen Soldaten , schwer ver¬
letzt. Tot ist jedoch niemand . Die Verletzten wurden im Automobil
sofort nach Stuttgart transportiert .

* * *

Der Berichterstatter des „ Schwöb . Merk." schildert den Verlauf
des Unglücks : Während all die tausende Leute guter und fröhlicher
Dinge waren und sich an der graziösen Schönheit des Luftschiffes, die
es in der Nähe aufwcist, erfreuten , wurden mit einemmal Stimmen
laut , die auf einen Regenschauer hinter Echterdingen und Möhringen
her aufmerksam machten . Doch gleich darauf hieß es : Das ist Sturm
und aufgewirbelter Staub . Und schon braust der Windstoß heran .
Da . hebt sich das Luftschiff leicht und elegant , ohne besondere Er¬
schütterungen und — folgt der Richtung des Windes .

Einen Augenblick herrscht Totenstille, der Atem stockt, man weiß,
was werden wird ; ein paar aufs äußerste spannende, drohende Augen¬
blicke . Jetzt seht sich die Menge in Bewegung und verfolgt zu Hunderten
und Hunderten das davoneilende Schiff . Man sieht den einzigen Mann
der Besatzung über die Brücke durch den Gang nach vorn eilen. Jetzt
senkt sich die Spitze . Wird die Menge die Enden der nachschleppenden ,
gerissenen Ankertaue fassen können ? Da scheint das Schiff mit der
Spitze am Boden aufznstotzen . Ein Loch in der Ballonhülle ? Nein , es
ist die Flamme ! Eine schwache Detonation und Flammen schießen aus
der Hülle empor ; eine zweite , eine dritte Detonation , eine riesengroße
schwarze Rauchwollenmasse — und Zeppelins Luftschiff ist gewesen !

Dr Eindruck auf die Menge ist unbeschreiblich . Ein Schrei, wie
wilde Verzweiflung, Schluchzen ! Man rennt zur Unglücksstätte oder
ins Dorf zurück. Der Sturm schmeißt einem Staub zu Haufen ins
Gesicht. Hurra ! Hurra ! Graf Zeppelin kommt in rasendem Tempo
durch die Menge im Automobil. Keine Miene verzieht sich in feinem
Gesicht. Der ganze Mann wie zur Marmorsäule erstarrt ! Das Luft¬
schiff ist verloren, aber die Idee lebt . Und mit ihr Graf Zeppelin. Das
deutsche Volk wird ihm ein neues Luftschiff bauen. Des sind wir sicher ! .

— Stuttgart , 5 . Aug . ( Tel . ) Wie nunmehr feststeht , ist bei der
Ballonkatastrophe niemand getötet worden, wohl aber wurden zwei bis

drei Personen schwer verletzt . Das Gerippe des verbrannten Ballons
wurde vom Sturme weggesegt.

Gras Zeppelin, dem übrigens heute mittag zwei Stunden vor dem
Unglück von der Neichsbank im Aufträge der Reichsregierung eine halbe
Million Mark überwiesen worden war , zeigte sich einige Zeit nach dem
Unglück sehr gefaßt und bekundete in Gesprächen mit Bekannten seine
alte gewinnende Liebenswürdigkeit.

Von Echterdingen hat sich Graf Zeppelin im Automobil nach Stutt¬
gart begeben , von wo er nach kurzem Aufenthalt um 6 Uhr 9 Minuten
nach Friedrichshafen weiter fuhr. Die Blätter eröffnen Sammlungen
für den Grasen.

* * *

= Fricdrichshafen , 5 . Aug . Wie ein schwerlähmender Schlag hat

hier die Unheilbotschaft gewirtt. In tiefer Trauer , so schreibt der
„ Schw . M ." , umsteht die Menge das Deutsche Hans , das sie so oft hul¬
digend umstand. Man möchte Einzelheiten wissen . Was sollen aber
Einzelheiten , wenn die Katastrophe in ihrer Ganzheit so niederschmet.
ternd ist. Aber freilich , man hat ja das gigantische Werk des Grafen
so oft in seiner, bei aller Rieserchastigkeit so graziösen Schlankheit ge-
sehen und es in allen seinen Einzelheiten lieben gelernt . Ein liebes,
teures Gut vieler Tausender Einzelner ist hier jählings vernichtet. Man
steht stumm und trauernd . Viele Augen find von Tränen naß , in
manchenr Männer -Antlitz zuckt es von tiefer Ergriffenheit .

Der Graf ist Gott sei Danl nicht verletzt. Aber wie wird er diesen
neuen furchtbaren Schlag ertragen ? Am Vormittag der festliche
Triumph in Sttittgart , und jetzt so jäh von der Höhe seines Glückes
herabgeschleudert l Wird er es ertragen ? Man hört die Frage tausend¬
fach flüstern , sieht sie in tausend Augen .

Der alte , kühne Reiteroffizier wird es ertragen , muß es ertragen ,
um seiner Mitbürger , seines Vaterlandes willen! Und das Vaterland
wird jetzt zeigen , waz es zu tun vermag . Jetzt heraus mit der
nationalen Spende ! Millionen müssen in wenigen Wochen ,
in wenigen Tagen beisammen sein ! Das Volk wird vor den Grafen
hintreten und sprechen : „ Hier, du kühner Lustbezwinger, hast du vollauf
die Mittel I Brich auf zu neuem Werl ! Brich auf mit deiner Jugend -
kraft , du hast gezeigt , was du leisten kannst ! " Und jetzt muß auch das
Reich kommen ! Auch diesen kategorischen Imperativ hört man in dieser
Stunde tausendfach : die vom Parlament bewilligten Reichsmillionen
für des Grafen Idee ! Die Idee , die ruhmreiche Idee , ist njcht mitver¬
brannt ; sie lebt »nd wird weiter leben .

Und dann noch eins ! In der Halle liegt das Modell von 1907 .
Ein Wink, und der Graf — so kennen wir ihn — wird schon in der
nächsten Woche aufs neue ans Werk gehen . Also , brich auf zum neuen
Werk !

Nachklänge von der Zeppelin - Fahrt .
Ü? or der Katastrophe.

= Berlin , 5 . Aug . Geheimrat Lewald im Reichsamt des Innern
erhielt folgende Depesche vom Grafen Zeppelin: „Echterdingen , 3 Uhr
30 Min . Das gestrige Heruntergehen ans dem Rheine erfolgte , weil
ein gesprungenes Rädchen eines Motors um Minuten zu spät ersetzt
worden war , um Wärmeeinflüfse überwinden zu helfen , denen ein
Motor nicht gewachsen war . Heute aüf einsamer Wiese so sanft wie
ich es immer behauptet habe , aus ähnlichen Gründen gelandet , weil das
Weißmetall eines Lagers geschmolzen war . Der Motor hat zwei
Dauerproben und die Schweizerfahrt anstandslos bestanden. Ich bin
von Mannheim bis Echterdingen bei Gegenwind meist nur mit einem
Motor gefahren. Ich beabsichtige baldigst die Rückfahrt nach Manzell .
Dürr und ich danken herzlich für die Glückwünsche."

r= : Berlin , 5 . Aug. Der Staatssekretär des Innern , v . Bethmann -
Hollweg , hat im Einvernehmen mit allen beteiligten Ressortchefs den
Betrag von 500 000 Mark, der im Reichshaushaltsetat für 1908 als
Entschädigung Zeppelins für sein langjähriges , opferreiches und
schöpferisches Wirken im Bau lenkbarer Luftschiffe vorgesehen ist , an

Der MüchMng .
Roman von Ludwig Hasse .

26 . Fortsetzung . ) «Nachdruck »erbaten.1

Jwanosf wollte Hedwig in seine Arme ziehen . Mit einem
Aufschrei stieß sie ihn zurück, und als er ihre Hand noch immer
fest hielt, als er mit ihr rang , da richtete sich plötzlich der Hund
empor und sprang mit wütendem Gebell auf den Offizier ein ,
daß er schreckensbleich zurücktaumelte und fast zu Boden gefallen
wäre.

Fm nächsten Augenblick aber riß er den Säbel aus der
Scheide.

„Rühren Sie sich nicht vom Fleck ! " rief Hedwig, die Ihre
Besinnung wieder gewonnen hatte . „Oder der Hund zer¬
reißt Sie !"

Mit emporgesträubtem Haar stand der Hund da, jeden
Augenblick bereit, sich auf seinen Gegner zu stürzen.

„Ich töte die Bestie !" stieß Jwanosf hervor.
„Sie würden in dem Kamps unterliegen, " sprach Hedwig,

in ihrer Erregung nach Ruhe und Kaltblütigkeit ringend . „Aber
auch sein Tod würde Ihnen nichts helfen, denn sehen Sie — ich
habe auch einen anderen Schutz ."

Und sie zog den Revolver hervor und hielt ihn ihm ent¬
gegen .

Er lachte ärgerlich auf.
„ Glauben Sie , daß ich mich vor Ihrem Revolver fürchte ?"

fragte er spöttisch. „Ich habe ganz anderen Gefahren in das
Auge geschaut — aber Ihre Waffe ist auch völlig überflüssig. Sie
brauchen keinen Schutz meiner Liebe und Achtung gegenüber.

"

„So kommen Sie mir nicht wieder zu nahe und sprechen
Sie nicht wieder solche wahnsinnigen Worte ."

„Vergeben Sie mir , wenn ich mich hinreißen ließ ."

„Ich will Ihnen vergeben, wenn Sie als Mann von Ehre
handeln .

"

„Mein Wort . . ."
„Beweisen Sie es durch die Tat ."

„Was fordern Sie ?"
„Sie sagten , daß Ferdinand Siewart sich im Gefängnis

befinde und nach Sibirien deportiert werden würde, daß Sie ihn
aber vor diesem Schicksal bewahren könnten.

"

„Ja , ich kann ihm Gelegenheit geben , zu entfliehen .
" Die

deutsche Grenze ist nahe , in einer Stunde kann er in Sicher¬
heit sein .

"
„So verhelfen Sie ihm zur Flucht .

"

„Es steht bei Ihnen , daß ich es tue ."

„Sie dürfen keine Bedingungen stellen . Es ist Ihre Pflicht ,
dem Unglücklichen zu helfen . Er war Ihr Freund , Ihr Ka-
merad — Sie wissen recht gut, daß das Urteil , welches man über
ihn fällte, ein ungerechtes ist und nur aus Parteileidenschafl
unter der Gewalt der Umstände gefällt wurde — und dann .
Sie — Sie waren es , welcher ihn auf russisches Gebiet lockte , wo
dann seine Verhaftung erfolgen konnte."

„Woher wissen Sie das ?"

„Haben Sie ihn nicht zum Duell gefordert ? Sie wandten
sich an seine Ehre als Edelmann und Offizier — er glaubte
und vertraute Ihnen , er stellte sich Ihnen zum Zweikampf —
und Sie — Sie verrieten ihn und lieferten ihn in die Hände
der russischen Behörden. Ist das als Edelmann , als Offizier
gehandelt? Sie können Ihren Verrat nur wieder dadurch
gut machen, daß Sie ihn der Freiheit wiedcrgeben."

Unter der Flut ihrer Vorwürfe war Jwanosf erblaßt . Mit
finsterem Auge sah er zu Boden, er zernagte seinen langen
Schnurrbart und ruhelos zuckten seine Hände hin und her.

„Wenn ich alles das getan hätte, " entgegnete' er mit dum¬
pfer Stimme , „was Sie mir vorwerfen, so hätte ich es nur aus
Liebe zu Ihnen getan."

„Sic sind wahnsinnig! Wenn Sie mich wirklich liebten ,
dann würden Sie nicht als Schurke gehandelt haben. "

Er fuhr empor und über sein Gesicht zuckte ein Blitz der
Wut und Leidenschaft .

„Hüten Sie sich, " knirschte er zwischen den Zähnen . „ Ich
kann viel von Ihnen ertragen , aber meine Geduld könnte doch
unter Ihren maßlosen Vorwürfen reißen. Sie verlangen von
mir Unmögliches . Ich soll dem verurteilten Verbrecher zur
Flucht verhelfen — ich verletze dadurch meine Dienstpflicht —
ich soll Ihrem Freund die Freiheit wiedergeben, damit er in
Ihre Arme zurückkehren kann — ich müßte Sie nicht so leiden- ,
schaftlich lieben und begehren , wie ich es tue, wenn ich selbst
Ihnen meinen Nebenbuhler zuführte.

"
„Ist das Ihr Edelmut? "

„Lassen wir den Edelmut und alle jene hochtönenden
Phrasen beiseite — halten wir uns an die Tatsachen — ich liebe
Sie . . . werden Sie mein eigen . . . versprechen Sie mir .
meiner Werbung um Ihre Hand keinen Widerstand entgegen-
setzen zu wollen , und Ihr Freund ist morgen in Freiheit unter
der Bedingung , daß er , statt nach Deutschland , nach Oesterreich
geht, und sich verpflichtet , nicht nach hier zurückzukehren .

"
Ich weiß nicht, ob Siewart diese letzte Bedingung eingeht,

aber ich verspreche Ihnen, " setzte sie aufatmend mit beendender
Stimme hinzu, daß ich ihn nicht Wiedersehen will, — er soll frei
sein , weiter fordere ich nichts .

"
„Sie wollen ihn nicht Wiedersehen?"
„Nein ."
„Sie wollen seine Werbung zuruckweisen?"
„Ja — wenn er wieder frei sein wird .

"
„Und Sie versprechen, die Meine werden zu wollen ?"
„Niemals ! "
„Ah —- dann bedauere ich , Ihren Wünschen nicht ent¬

sprechen zu können, " entgegnete er mit kalter Grausamkeit . „In
acht Tagen befindet sich Ihr Freund und Geliebter aus dem Marsch
nach Sibirien, " setzte er mit teuflischem Hohn hinzu.

(Fortsetzung sorgt .).



bette 2
Zeppelin zur Auszahlung gelange» lagen . (Die Auszahlung erfolgte
bekanntlich kurz vor der Katastrophe. D . R . )

st . Zürich, 6. August. Der schweizerische Bundesrat beglück¬
wünschte Graf Zeppelin zu dem glänzenden Erfolg seiner Luftschiffahrt,welcher „eine Etappe in den Friedensbewegungen der europäischenStaaten und Böller darstelle."

— FricdrichShaftn, 5 . August. Dis Audienz, die Graf Zeppelinam letzten Freitag in Hopfrebc» beim deutschen Kronprinzen batte ,hing zusammen mit dem vielerörterten Kaisertelegramm bezw . Kron¬
prinzentelegramm . ES steht jetzt authentisch fest, daß das Glückwunsch¬telegramm mit der vielgenannten Wendung : „Halte Ihnen die Stange "
tatsächlich vom Kronprinzen herrührt . Auf ausdrücklichen Wunsch des
Kronprinzen ist jedoch ein Dementi unterblieben . Datz eine Ber -ständigung mit dem Kaiser vorausgcgangen , steht außer Zweifel. Sch.M.

Ueileidsstundgekniige» für den Krafen Zeppelin.
.

= Karlsruhe , 5 . Aug. Seine Exzellenz der Staatsminiftkr Dr .Freiherr v . Dusch richtete rm Graf Zeppelin solgerwes Telegramm :
An Exzellenz Graf Zeppelin, Echterdinyen.

Tieferschüttert spreche ich Euerer Exzellenz namens der Großh.
Regierung und im Sinne der vielen Tausenden von Badenern , die
gestern in Heller Begeisterung dem stolzen Fluge Ihres Luftschiffesund dem genialen Erbauer zujubelten, an dem Verluste desselben die
aufrichtigste Teilnahme aus . Möge das Luftschiff unter tat¬
kräftiger Mitwirkung der Ration wie ein Phönixaus der Asche neu erstehen und Ihr LebrnSwrrk durchvollen Erfolg seine Krönung finden.

Staatsminister v. Tusch.Ä Karlsruhe , 6 . Aug . In einer gestern abend vom Badi¬
schen Automobil-Club einbtzrufenen Vorstandsschung wurden zueiner für den Grafen Zeppelin zu eröffnenden Nationalspende
sofort 1000 Ji gezeichnet.

= Karlsruhe , 6 . Aug . Ohne den Aufruf abzuwarten haben uns
heute schon an Beiträgen zur Nationalspende für den Grafen Zeppelin
zur Verfügung gestellt :

80 Mark Dr . H . W. Clauß , hier, 88 Mark Verein deutscher Militär -
nnd Marine -Jntendandturjekretäre .

— Mannheim, 5. Aug. (Tel .) Sobald di« Nachricht von dem
tragischen Abschluß der Zeppelinschen Triumphfahrt eingelaufen war ,ist, der , N . Bad . Ldsztg.

" " zufolge, der Ausschuß des Deutschen Luft -
Flottenvereins , der seinen Sitz in Mannheim hat , zusammengetretenund hat beschloffen, unverzüglich eine Sammlung zu dem Zwecke ein¬
zuleiten , dem Grafen Zeppelin die zum Bau eines neuen Luftschiffes
erforderlichen Mittel "

zur Verfügung zu stellen. Die FamilieKarl Lanz hat sofort 50000 Mark gezeichnet .Dem Grafen Zeppelin wurde sofort von dem hocherfrculichen Er¬
gebnis durch folgendes Telegramm Mitteilung gemacht :

„Exzellenz Graf v. Zeppelin, Echterdingen. So hoch die Begeiste¬
rung der Mannheimer Bevölkerung über die glänzende SiegesfahrtEurer Exzellenz war , so tief erschüttert stehen wir vor dem tragischen
Abschluß . Der Deutsche Luft -Flotten -Berein , Zentrale Mannheim ,macht es sich zur Ehrenpflicht, die nötigen Mittel zur Vollendung des
großen Werkes Eurer Exzellenz zur Verfügung stellen zu dürfen . Eine
sofort eingeleitete Sammlung hat in wenigen Stunden bereits 50 000Mark ergeben. Im Auftrag des Deutschen Luft -Flotten -Vereins
Eurer Exzellenz ergebener Karl Lanz."

Gleichzeitig gingen an die Bürgermeister von Echterdingen und
Friedrichshafen Telegramme ab , in denen diese Aemter von dem In¬halt des Telegramms an den Grafen Zeppelin benachrichtigt und ersuchtwerden, den Grafen Zeppelin besonders auf die Ankunft dieses Tele¬
gramms aufmerksam zu machen .

— Mannheim , 5 . Aug . Als heute mittag 4% Uhr an der Telegramm¬
anschlagsäule, nächst der Börse, zwei Engländer beim Lesen der neuesten
Depesche über den Brand des Zeppelinschen Luftschiffs in englischer
Sprache äußerst hämische und schadenfreudige Bemerkungen machten ,
wurden letztere von einigen des Englischen kundigen Herrn verstanden,
die alsdann sofort das Publikum gegen die Engländer mobil machten .
Nur dem Eingreifen von drei Schutzleuten haben die Söhne Albions ihr
Lebe» zu verdanken . Sonst wären sie von den ungeheuer erregten
Leuten buchstäblich gelyncht worden . Einer der Engländer wurde ins
Krankenhaus verbracht.

hd Keidelverg, 6 . Aug. (Tel.) Hierselbst sind für die Zep-
pelinsche Nationalspende von einer ungenannten Person 20,00g Mk.
zur Verfügung gestellt worden. Graf Zeppelin wurde telegraphischvon der eingeleiteten Aktion in Keniltnis gesetzt.

= Konstanz, 5 . Aug. Geradezu niederschmetterndwirkte dieNachrichtüber Zeppelins Unglück auf die ^ völkerung seiner Vaterstadt . Ein¬
heimische und Fremde sammeln sich zu Hunderten auf den Straßen und
sind trostlos über den Verlust , den der geniale Erfinder erlitten . ( Fkf . Z .)hd Friedrichshofen, 6. Aug. (Tel .) Bei Ankunft de§
Grafen Zeppelin um 10 Uhr 20 Minuten auf dem hiesigen Bahn¬
hof hatte sich eine große Menschenmenge eingefundcn. Es herrschteüberall eine gespannte Erregung . Auf dem Bahnhofe hatte sichdie Tochter des. Grafen eingefunden,.die mit seltener Energie den
Mutlosen über den Verlust hinweg zu trösten suchte. Als der
Graf aus dem Wagen sah, erschollen begelstcrte Hochrufe . Der
Graf sah sehr gefaßt aus und begab sich unter den Hochrufen der
Menge zum Deutschen Haus . (L . -A.) ,

Erinnerungen an den Untersee .
Von Albert Herzog .

— Rn » heißt es abermals scheiden von dem geliebten See . Nocheinmal werden hinter Radolfzell die Wasser aufblitzcn ■— dann ist alles' wieder Erinnerung . Aber diese Erinnerung kennt des Schönen die
, Fülle und macht die vergangenen Tage stets aufs neue zur lebendigen
Gegenwart.

Da hause ich wieder in bem freundlichen Schweigerstädtchen Er-
matingen und empfinde gern die '- ' orglichkeit der Besitzerin des „ Adler" ,■der Schwester des weitbekannten Schweizer Dichters Heer . Ihn selbsttreffe ich diesmal nicht an , den wackern Freund , mit dem ich so manche
Fahrt über den See in Sturm nnd Sonnenschein geinacht und so
manchem „Herteler" oder „ Schaffhuuser Roten" zu einer besondersedlen Bestimmung verholfen. Aber im übrigen ist alles beiin Alten. Und
wenn ich am Fenster meines Zimmers in der schönen Villa Seeseld stehe,deren bäumreicher Garten bis an das Seeufer reicht , dann leuchtet vor^ mir der weite Untersee wie sonst und von der Insel Reichenau gegenüber
schallt wie sonst das fromme Geläute i>er Glocken über das Waffer.

Nicht, wie bei Scheffels Ekkehard, braucht's eines Ermatinger
Fergen , uns an das alte Klostereiland zu bringen . Unsere Boote harren
unserer zu jeder Zeit vor der Villa und es gibt fast keinen unter den
Fremden, der sich nicht bald selbst schon wie ein heimlicher Beherrscher
des Sees vorkämr, der mit seinen inttmen Ufer-Reizen uns allen so
dertrrmt ist.

In der frühen Morgenstunde bis spät in die Nacht fahren die
leichten Kähne über das Wasser , liegen im Schilf unter den Bäumen
am Fuße des napoleonischen Arenenbergs — über dem seitlich v. Tip-
pelskirchs eigenartige Burg Salenstein hervorschaut — tragen uns
später zur Reichenau herüber oder rund um die Insel herum durch den
Gnadensee und Zellersee hindurch . Und rvenn die Som « gar so heiß
brennt und eine einsame Userstelle winkt — und wo wäre hier das Ufer
nicht einsam? — so tauchen die Schiffsinsassen wohl für eine Weile
unter in der kühlen Flut , um desto frischer die Fahrt fortzusetzen .
Immer wieder begegnet das Boot auf seinen Fahrten frohen Schwim-
mern uttd Schwimmerinnen , oder solchen, die in ihrem Badcftack im
Bvoti selbst ein cfryirth’fl Luft- und Sonnenbad nehmen. Böcklin fände
hier mwtchnial gute Pendants zu seinem fröhlichen „ Spiel der Hellen

".

_ K a d> if Ui e Dresse ._
— Berlin . 5 . Aug. (Tel . ) Im Aufträge des Staatssekretärs des

Innern begibt sich Geheimrat Letoald heute abend nach Friedrichshafrn
zum Grafen Zeppelin.

— Berlin , 6 . Aug. (Tel .) Die meisten Blatter bringen Leit¬
artikel über den Unfall des Grasen Zeppelin, worin sie ihr Mitgefühl für
das tragische Geschick des genialen Erfinders aussprechen und ihm der
Teilnahme und Unterstützung ganz Deutschlands versichern , sowie der
Hoffnung Ausdruck geben , daß Zebelin doch noch die vorgenommene
Dauerfahrt durchführen werde.

— Hamburg, 6 . Aug. (Tel . ) Die Blätter fordern zu einer
Nationalspende auf , um den Grafen Zeppelin in den Stand zu setzen, ei«
neues Luftschiff zu bauen . .

— Bremen , 6 . Aug. Hier hat sich sofort nach Bekanntgabe der Nn-
glücksbotschaft aus Echterdingen ein Komitee gebildet , dem ein« Reche in
der Oeffentlichkeit bekannter Männer angehöcen. Diese fordern in einem
Aufruf die Bürger Bremens auf , durch vaterländische Spenden , zu denen
jeder Betrag willkommen ist , dem Grafe» Zeppelin den Bau eines neuen
Ballons zu ermöglichen .

= Witten , 5 . Aug . Anläßlich des Unglücksfülles des Grafen
Zeppelin traten Magistrat und Stadtverordnetenkollcgium zu¬
sammen und beschlossen, einen namhaften Beitrag und eine Kund-
gcbung für Zeppelin.

— Köln, 6 . Aug. (Tel . ) Die „ Kölnisch« Ztg." veröffentlicht einen
Aufruf zu einer Ehrengabe für den Grafen Zeppelin und eröffnet die
Reihe der Spenden mit 2000 Mark.

HZ Mainz , 6 . Aug. Der „Mainzer Anzeiger" veröffentlicht einen
Aufruf zu einer nationalen Sammlung , die den Zweck haben soll , dem
Grafen Zeppelin die Mittel zuzuführen , welche es ihm ermöglichen
sollen , ein neues Luftschiff so rasch als möglich zu bauen. Eine Nach¬
ahmung des Beispiels in allen Städten des Reiches würde den schwer
geprüften Grafen tu den Stand setzen, ein neues Luftschiff in aller
Kürze fertig zu stellen .

— Frankfurt a . M . , 8 . Aug. Die „Frankfurter Zeitung " schreibt :
„ Wie schmerzlich auch das Ereignis ist , Graf Zeppelin wird , so

hoffen wir und sicherlich ungezählte Tausende , seine Kaltblütigkeit wieder
gewinne» und den Mut nicht verlieren, denn ist auch das einzelne Werk
vernichtet, die Sache selbst hat gesiegt . Es lag an äußere» Amständenund nicht an dem Mechanismus seines Luftschiffes , daß es zugrunde
ging ; da§ Luftschiff selber hat sich durchaus bewährt und bleibt, vor-
läufig in der Erinnerung , die Lösung des Problems der Lustschiffahrt.Es handelt sich nur darunr, daß Graf Zeppelin, nachdem er sichvon dem betrübenden Eindruck dieses Anglücksfalles erholt haben wird ,nach denselben konstruktiven Prinzipien ein neues Schiff erbaut . Dazuaber müssen die Mittel zur Verfügung gestellt werden.

Das Reich wollte Zeppelins Luftschiff für zwei Millionen Mark
übernehmen, sobald es die große Fahrt unter den ststgesetzten Beding¬
ungen zu Ende geführt hätte . Jetzt aber ist wahrhaftig ein Moment»in dem es übel angebracht wäre , sich an Formalitäten zu klammern.Wir sind überzeugt, den Wunsch der ganzen deutschen Bevölkerung aus¬
zusprechen , wenn wir sagen, das Reich müßte jetzt die zwei Millionen
dem (strafen ohne weiteres zur Verfügung stellen .

Formell bedürfte die Regierung dazu der Zustimmung des Reichs¬
tages. Aber der Reichstag ist nicht versammelt und , wie gesagt, For¬malien dürfen hier nicht entscheiden . Die Regierung sollte aus eigenem
Entschlüße diese zwei Millionen, die Gras Zeppelin in kurzer Zeit ohne
Zweifel erhalten hätte , ihm übergeben und im Herbst dafür vom Reichs¬
tag Indemnität verlangen. Niemand wird bezweifeln, datz man für
diese Sache der Regierung gerne Indemnität gewähren wird . Aber die
Regierung wird darüber bald Beschluß fasten. Graf Zeppelin darf nichtim Stiche gelasten werden und muß bald darüber Gewißheit erlangen,
daß man ihm z«r Seite steht . Das darf er , dessen Name die Weltge¬
schichte zieren wird , beanspruchen. Dieser Mann muß die Sicherheit
haben, daß er unter allen Umständen über die Mittel verfügen wird,
sein Werk weiterzuführen.

Aber damit wäre noch nicht alles getan, was in diesem Augenblick
zu tun ist. Der Gedanke einer Rationalspendr für den Grafen Zeppelin,ein Gedanke , der schon vor der Katastrophe ausgesprochen worden ist,wird jetzt in gang besonderem Maße aktuell!

Letzt« Meldungen üöer die Katastrophe.
—Echterdingen, 6 . Aug. Das Wolffsche Telegraphenbureau bringtüber die Katastrophe in Echterdingen noch folgenden ausführlichen Bericht,aus dem wir , obwohl die meisten Details bereits kurz gemeldet sind ,

nachstehend nziedergeben : „ Es herrschte eine unbeschreibliche Aufregung.
Patrouillen sprengten über das Feld . Offiziere und Mannschaften eilten
sofrt zur Hilfeleistung herbei. Einem Monteur wurde durch den sich
losreitzenden Koloß der Schenkel aufg. rissen ; ein anderer Monteur , so¬wie ein Soldat wurden erheblich verletzt . D ie Menge wich nicht vom Fleckund muhte durch Militärposten zurückgedrängtwerden.

Inzwischen war ein Offizier im Gasthaus zum „Hirsch" erschienen ,um den Grafen Zeppelin die Hiobsbotschaft zu überbringen . Die Händeüber dem Kopf zusamenschlagend , griff er sofort zur Mütze , um sich hin¬unter zu begeben . Da die meisten, der im Ort a bwesenden Fremden noch
keine Ahnung von dem furchtbaren Ereignis hatten , so wurden chm auchdiesmal wieder jubelnde Kundgebungen zuteil. Als er sein Automobil
bestieg , um sich zur Unfallstelle zu beg .ben , wehrte er in tiefer Bewegungdie ihn stürmisch Umdrängenden ab . Einem ihm herzlich gratulierenden
Freunde antworte er resigniert : „Es ist ja kaput". Dann ging es in
rasender Eile der Unfallstelle zu.

Umtost von brausenden Hochrufen besichtigte er di eTrümmer jahre¬langer Mühe und Arbeit und umringt von schluchzenden Frauen undweinenden Kindern konnte auch der riterliche Graf sich seiner Tränen
nicht erwehren. Nachdem er noch die Verwundeten ausgesucht , fuhr er von

. . . Nichts schöner als ein Sonnenuntergang auf dem Untersee . Wenn
hinter dem Hohentwiel die rotglühende Scheibe langsam versinkt und
ihr Wiederschein weithin den See erfüllt , kaum wagt man da , die Ruder
cinzusenken in das buntfarbene Wasser , das in allen Gluten strahlt .Purpur und Gold scheint von den Rudern hinabzuträufeln in das me¬
tallisch glänzende Violett, während hrnter uns weiße Silberstreifeu sichin ein tief-dunkles Blau hineinziehen. Und es kommt mir aufs neuein den Sinn , was ein Abend hier mir gab :

Ich trieb in meinem Boote ■ ‘
lieber den See allein.
Das Wasser wie Flammen lohte,

'
Im sterbenden Darmne«schein.
Die Küsten versanken im Dunkel,' Die eben noch leuchteten hell.
Nur zitternd erglomm das Gefunkel
Der Lichter von Radolfzell.
Wie seliger Träum « Weben
Umgab es mich nah und fern,Und über den Waffern schweben
Fühlt ' ich den Geist des Herrn .

Die Ruder sind eingezogen . Feierlich und still liegt der Kahn.Traum im Traum . . . .
Nicht immer ist der See so friedlich . Ost bäumen sich di« Wasser ,-die weißen Schaumspitzen stellen sich ein und die aufgewühlten Wellen

suchen sich den Kahn einander wie ein Spielzeug zuzuwerfen, wenn nichtdie Kraft der Ruder sie zwingt und sich durcharbeitet zum nächstenUfer. Ein mühseliges Beginnen dann , das ein Stück Ausdauer er-
fordert und nicht gleich verzagen lassen darf , wenn di« Wellen ins Boot
hineinschlagen und die Landung erschweren . Gerade di« frohgemuten
Frauen und Mädchen unseres Kreises haben sich in solchen Augenblicken
besonders bewährt und mit sicherem Ruderschlag stets die Wogen zu
meistern gewußt. Denn hier ist an , in und auf dem See die Gleich¬
stellung beider Geschlechter gebührend durchgeführt.

Auch beiur Abendschoppen in der „Linde" trifft das zu , wo die
bernische Wirtin sich zu uns gesellt , die Guitarre auf dem Schoß,und mit Schtvester und Gatten die bald schwermütigen, bald munteren
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unbeschreiblichen Brgcisterungsansbrüchen der sich an seinen Wagen
herandrängenden Menge begleitet, zum Gasthau- zurück. Er war üef
bewegt .

Nach kurzer Zeit erschien er zum zweiten Male im Gastzimmer,
woselbst -in Anwesender die Unterstütz »«« des llnternchmen « der Grase»
als nationale Pflicht bezeichnet« 'md als erster eine freiwillige Spende
in Aussicht stellte . Graf Zeppelin antwortete unter lautem Schluchze«
und bezeichnet« die Treue seiner schwäbischen Landsleute «SS stärksten
Trost ; sie gebe ihm mrmer wieder neuen Mut . Freiwillige Gabe» dürfe
man nur in h.chster Rot annehmen. Vielleicht werde ihm das Reich die
weiterhin notwendigen Mittel gewähren.

Nachher fuhr Graf Zeppttin im Autmnobik nach Stuttgart , um
später nach Friedrichshafen werterzureisen. Es erschien noch der « ürt -
tembergische Krirgsminister aus der Unfallstelle. Der Andrang der die
Unsallstelle auffuchenden Fremden dauert nngeschwächt fort.

----- Echterdinge«, 5. Aug. Der verwundetr Monteur gib !
an , er sei von der Hinteren zu der vorderen Gondel geeilt, um
ein Ventil zu ziehe», nicht um den Motor anzutreiben , aber es
sei schon zu spät gewesen , um das Ventil zu öffnen. Im nächsten
Augenblick sei die Spitze des Ballons auf den Boden aufgeschlagen
und geschleift. Me Entzündung des Ballons schreibt der Mon¬
teur dem Schleifen auf dem Boden oder der Reibung zweier
Drahtseile zu. Er bestreitet, daß der Motor irgendwelchen Zu¬
sammenhang mit der Explosion gehabt habe. (Frkf. Ztg .)

Lager - Rundschau ,
Deutsches Reich.

- --- Stettin , 6. Aug. Die gestrige Versammlung der
Nieter von der Vulkan werft haben die Vorschläge
der Direktion abgelehnt . Der anwesende Vertreter
des VorstaodeS des Metallarbeiterverbandes .der die Annahme der Vorschläge enwfahl , wurde ausgepfiffenDie Nieter verließen die Versammlung mit den Worten: »Wir
arbeiten nicht".

Schwede « .
Di« St-ckholmer - nisertag «.

— Stockholm , 8 . Mg . Die Grotzherzogin Luis « von
Baden kam um 10 Uhr 20 Min . hier an und wurde von dem König»von dem Herzogspaare von Bestergotland und Locdermanland , der
Herzogin övn Dalarne und Prinz Eugen empfangen. Die Königin war
ihrer Mutter bis Liljeholaen entgegengereist. Sofort nach der Ankunft
fuhren die Herrschaften nach dem Schloß.

— Stockholm , 5 . Aug. Nachmittags 2 Uhr fand beim König uni
der Königin Familientafrl statt . Für das Gefolge war eine Marfchall-
tafel gedeckt .

Um 3 Uhr besuchte der Kaiser, vom König und der Königin be¬
gleitet, das biologische Museum und das Nationalmuseum .

Um 6 Uhr fand Familientee beim Königspaare statt . Darauf be¬
gaben sich der Kaiser und die Kaiserin an Bord der „Hohenzollern" .

Um 5% Uhr fand die Abreise des dentfche « Kaiser ,
paare - statt. Der König und die Königin, sowie di« übrigen Mit¬
glieder der königliche« Familie begleiteten das Kaiserpaar bis zuui
Kastell Holmen. Auch der schwedische Gesandte in Berün , Graf Taub«
und die Spitzen der Militär - und Zivllbehörden hatten sich eingestmdenAls die Majestäten sich an Bord der Tampferpinasse begaben, um nack
der „Hohenzollern" zu sichren , wurden vom Kastell Holmen Kanonen¬
schüsse abgefeuert und die Volksmenge brachte Hochrufe aus .

— Stockholm , 5 . Aug. Die Königin hat an das ihr vom deutsche»
Kaiser verliehene Jnf . - Regt. Nr. 34 in Stetttn nachstehende Kabinetts¬
ordre gerichtet: « Nachdem S . M . der Kaiser die Gnade gehabt hat . mich
zum Chef des Pommerischen Füstlier -RgtS. Nr . 34 zu ernennen , be.
grüße ich erstmals bewegten Heikens mein Regiment. ES erfüllt michmit Stolz und Freude , als Enkelin des großen Kaisers dem Regiment
anzugehören, das er von Sieg zu Sieg geführt hat . Erhört wird für
mich die Bedeutung der mir geworden Auszeichnung durch die geschicht.
liche Erinnerung des Regiments , das einst die Namen der schwedischen
Königinnen trug . Meine innsifften Segenswünsche meinen braven
pommerischen Füsilieren ! (gez . ) : Viktoria, Königin von Schweden ."— Stockholm , 6. August. (Tel . ) Der König empfing gestern in
längerer Audienz den deutschen Staatssekretär von Schön, der sich voi
seinem Unwohlsein wieder erholt hat . Staatssekretär von Schön haltim Laufe des Tages eine längere Konferenz mit dem Staatsministe
von Trolle.

Beim Diner an Bord der „Hohenzollern" spi-fte die Schiffskapell»mehrere schwedische Volkslieder und Märsche. Schwedische Säng «
trugen unter lebhaftem Beifall der Majestäten an Bord des Kriegs
schiffes « John Erichson" einige Lieder vor. Das schwedische Geschwader, die „Hohenzollern" und der Kreuzer „Stettin " hatten illuminiert
Das Wetter ist schön. Der Abschied der Majestäten war äußert
herzlich .

* * •
= Stockholm , 5 . Aug. (Tel . ) Das heutige militärische Sportfestim Sportpark wurde vom Chef der „ Hohenzollern"

, Kontreadmiral
Jngenohl , mit einer Anzahl von Offizieren, 200 Mann des deutschen
Geschwaders , sowie vom Oberst von der Decker und den übrigen hierweilenden Offizieren des Regiments der Königin besucht.

Rußland .
Di« Eröffnung des Landtags in Iiuukand.

— Helsingfors, 5 . Aug. Nach dem Gottesdienst in der russischerKathedrale wurde der Landtag eröffnet. Im Thronsaal des Steife »

Schweizer Lieber singt. Und wir alle stimmen munter ein in der
Refrain :

„ Schwarzweiß ist Baslerisch, weiWau Luzern ,Grünweiß hat Waadtland , aber schwarzrot hat Bern '!
Oder aber wir sitzen im „Adler" an dem gemütlichen Ecktisch «nt

lassen den genrus loci auf uns wirken. Der aber spricht zu uns in de»Motto des neuesten Heer'schen Romans , nach den Versen Leuthold» ;
Laßt uns zechen und krönen
Mit Laubgewind '

- Die Stirnen , die noch dm Schönen i
Ergeben sind .

Und eS find unter uns feine Framnftirnen , di« solch fei« Kranzwundervoll schmückt . „ Mein Gott , mein Gott "
, sagt die schöne „ FrcmJosh " "

, wenn Maler mrd Dichter sich in allzu dionysischen Hymnen er.
gehen . Doch ihre Augen strahlen fröhlich dazu. Und das schlanke, fein,
gliedrige „ Bubcnmädel" daneben, das sich eben rote Dlunren ins Haar
steckt, ruft begeistert: „ Ditt ' schön, bitt ' schönl " und lacht eine ganz»
himmlische Tonleiter herunter , auf der hundert kleine Liebesgötter au )und nieder zu steigen scheinen .

Und es ist unter den Künstlern ein hochbetayter Sänger , ber hul.digt seiner Schönen hier mit neuerwachter Jugrndlust :
Rote Blumen leuchtend im Haar ,
Sah ich Dich fröhlich schreiten .Wie ein lieblicher Gruß das war .Aus längst verklungenen Zeiten.
Meine Jugend sah ich erwacht ;— Die Zeit meiner ersten Lieder,Drin ich geträumt , geweint und gelacht ,— Alle nahen sie wieder.
Grüßen mich wie vor manchem Jahr .Wie in jungem Glanze,Und ich krön« Tein dunkles HaarMit dem roäblühenden Knmze:

Und di« lieblich« Grazerin weih dem greifen poetischen On !&gar arnnmig zu danke» .
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Palastes verlas Generalgouvcrnrur Bacckmann, umgehn von dem Ge.
folge und dem Senat in seinem neuen Bestände, folgende Thronrede :

» Vertreter des finnischen Volkes ! Fast hundert Jahre sind ver¬
flossen , seitdem Finnland ein Teil des russischen Reiches geworden ist.
Unter dem mächtigen Schutz desselben erreichte dieses Gebiet eine
bedeutende materielle und geistige Entwicklung. Zu unserem tiefsten
Bedauern entwickelte sich nicht auch gleichzeitig das Gefühl der Soli¬
darität der Bevölkerung Finnlands mit dem russischen Volke, das
Bewußtsein , daß Gebiete vom russischen Reiche , zu besten souveränen
Besitz es gehört , den auferlegten Verpflichtungen gerecht seien. In den
Debatten des anfangs Februar 1908 eröffnetcn Landtage ? wurden
wiederholt Meinungen ausgesprochen, die das Bestehen einer ganz
falschen Auffaffung über die Lage Finnlands im Bestände unseres
Reiches und Kraft dieser Lage über die der Bevölkerung Finnlands
auferlegten Verpflichtungen beweisen. Schließlich wurde durch den
in der Nacht vom IS. März gefaßten Beschluß des Landtags ein äußerst
scharfes Urteil über die gemäß dem allerhöchsten Willen getroffenenMaßnahmen gefällt. Als wir den Landtag auflösten, befahlen wir
die Neuwahlen anzubcraumen und diesen Landtag einzuberufcn . Aufdie bevorstehenden Arbeiten den Segen des Allerhöchsten herabf

'
lehend,vertrauen wir fest darauf , daß Sie durchdrungen sein werden von der

Solidarität der Interessen Finnlands mit denen ganz Rußlands ."
Nach der Verlesung der Rede durch den Vizepräsidenten des Senats

wandte sich Talman Swinhnvud an den Gcneralgouverneur mit folgendenWorten :
»Den Grundgesetzengemäß versammelt sich der finnische Landtag nach

den Neuwahlen zur Teilnahme an der Ordnung der Finanzen , an der
Gesetzgebung und der Verwirklichung seines Petiti „ isrcchtes. Viel-
wichtige Reformen harren ihrer Verwirklichung. Der Landtag ist bereit ,
diesen seine Mühe mit aufrichtigem Eifer zu widmen. Als Bedingungeines jeden Fortschrittes erscheint bei uns die Wahrung der politischen
Lage und Rechtsordnung, unter deren Schutz das finnische Volk seinematerielle und geistige Entwicklung erlangte . Den Eckstein dieser Lageund Rechtsordnung bilden die besondere Verwaltung des finnischenVolkes , wie auch die selbständige Durchsicht und unmittelbare Bericht¬erstattung über Finanzangelegenheiten beim Monarchen. Jede hiervon
abweichende Maßnahme ist als eine Nichtberücksichtigung der Recht»Finnlands zu betrachten und führt zu verderblichen Folgen. Eben des¬
halb rufen einige in letzter Zeit getroffene Maßnahmen im Volke ernsteBeunruhigung hervor. Der Landtag hofft,, daß mit den Grundgesetzenübereinstimmende Bedingungen das Vertraue », das stets zwischen Volkund Monarchen bestehen muß , sichern und kräftigen werden. Ich bitte
zu Füßen Seiner Majestät und der Großfürsten die Gefühle der aller ,

. untertänigsten Ehrfurcht und Ergebenheit des Landtags niederlegen zudürfen/"
'

Hierauf kündigte der Generalgouverneur die dem Landtag zugehen-den Vorlagen an . Mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser schloßdie Eröffnungsfeier .
Serbien .

— Belgrad , 5. Aug. Nachdem heute das Budget in erster Lesungangenommen worden ist, beginnt
'
morgen die Debatte über den Han¬delsvertrag mit Oesterreich-Ungarn . Da seitens der Jungradikalennur einige Hauptredner sich zum Wort melden werden, hofft manlt . „ Frkf . Ztg ." , den Vertrag in höchstens fünf Tagen in erster Lesungerledigen zu können.

> Belgien . '
Zur Sougojkaat -Zsrage.

e= Brüssel, 5. Aug. (Tel . ) Die Kammer nahm Artikel 3 und
4 der Kolonialverfassung an , denen zufolge der Gouverneur von Kongoüber die Verbefferung des Loses der Eingeborenen zu wahren hat ;weiterhin soll er die Polygamie unterdrücken, die Gewinnung von Ei¬
gentum erleichtern und alle Unternehmungen begünstigen, welche reli¬
giösen , wissenschaftlichen und mildtätigen Zwecken dienen . Die christ¬
lichen Missionare und wissenschaftlichen Forscher sind seiner besonderen
Obhut empfohlen.

In der weiteren Beratung der Kolonialverfassung wurden auchdie Artikel 5 und 6 angenommen . Artikel 5 besagt, daß der Königdie gesetzgebende Gewalt durch Dekrete ausübe , die nach den Vor¬
schlägen des Kolomalministers erlassen werden . Artikel 6 setzt die
Grenzen der Exekutivgewalt des Königs und der richterlichen Ge¬
walt fest.

Badische Chronik .
* Untermutschelbach (A. Durlach ) , 3 . Aug . In der Nacht

von Sonntag auf Montag brach in dem Hause der Witwe Mayer
Lener aus , dem in ganz kurzer Zeit Wohnhaus und Scheuer zum
Opfer fielen. Bei dem Versuche , verschiedene Mobiliars zu retten,
stürzte der Schwiegersohn der Witwe , da das verkohlte Gebälk
nachgab , durch die Decke direkt ins Feuer . Wenn es auch sofort
gelang, j>en Unglücklichen den Flammen zu entreißen , so zog er
sich doch schwere Brandwunden , hauptsächlich an den Armen , zu .

A Bretton , L . Aug. Ein frecher Einbruchdirbstahl wurde ver¬
gangenen Montag im Hause des Landwirts Jakob Broinm am Prome¬
nadeweg ausgeführt und zwar am hellen Tage . Als die im Felde be¬
schäftigte Familie nach Haus kam , fanden sie schon in der Küche Spuren
von Unordnung . Im unteren Zimmer nahmen die Diebe, denn es
müssen allem Anscheine nach mehrere gewesen sein , 13 Jl Bargeld,
Schmucksachen, eine goldene Damenuhr mit . Die Diebe hatten den Weg
durchs Küchenfenstervom Hof ans genommen. Rascher , wie man dachte,wurde die Spur der Einbrecher gefunden ; abends sagte ein bei Bromm

Wann aber die Stunde kommt , von welcher der sonst so frauenfroheEmil Rittershaus singt :
»Schickt zu Bett die dummen Jungen , *
Sagt den Weibern gute Nacht, "

Laim gehen unsere ernsten Männerschritte wohl noch zum „ Brünneli "
oder führen uns sonstwo in den Kreis schweizerischer Biederleute . Und
der zuvorkommende und gefällige Herr Gemeinde-Ammann , der sati¬
rische, stets gut aufgelegte Ortsarzt und noch andere der Gemeinde-
Honoratioren sitzen mit uns und tüchtigen, eingesessenen Bürgern beim
wiederholt letzten Schoppen und besprechen eifrig -den Zollstreit der
Schwizzer mit den Dütschen. Wenn es an uns gelegen hätte , davon
waren wir alle überzeugt, hätten wir das Problem längst gelöst . Wie
sehr es dem badischen Finanzminister am Herzen liege, davon konnte
ich den Schweizern aus eigener Kenntnis ebenfalls erzählen .

UebrigenS hat auch der allerletzte Schoppen um %12 Uhr seinEnde erreicht . Ein längeres Wirtshausverwcilen verbietet den Erma -
tingern samt den Fremden , — wenn sie nicht in ihrem angestammten
»Adler" weiterzechen —, die hohe Obrigkeit bei » vier Fränkli " Strafe .
Welcher braven Hausfrau , die anderswoh umsonst bis Mitternacht des
Gatten harrt , möchte das nicht zufagen?

. . . Noch ein Blick auf den nachtschlafenden .See . Der Himmel
ist mit Sternen besät. Deutlich sind in der Fern« die dunklen Kon.
tuten der grünen Reichenau sichtbar . Dorthin treibt noch um die
Mrtternachtsstunde unser geheimnisvoller Freund , ter Assyrer , mit
raschem Ruderschlag den Kahn.

Und daS Auge geht weiter über den S « , Das zierliche Motorboot
des Kunstfreundes aus Stein a . Rh ., tem Städtchen süß schlummernder
Romantik, das uns viel Holdes gab, trug uns tagsüber an all den idyl .
lischen Userorten entlang bis an Konstanz vorbei zur feierlich -schönen
Mainau . — Eine unvergeßliche Fahrt . . . .

Schon entschwindet der letzte Streifen Wassers dem suchenden Auge .
Der Zug enteilt der Fdhllik des Sees und trägt uns aus dem Traum -
land wieder in das Leben, daß aufs neue kräftige Arme will und ein
frisches Herz.

zu Besuch weilendes Mädchen , es wäre den einem Buben gefragt worden,
ob ihre Großmutter zu .Hause sei, worauf sie geantwortet , es sei gar
niemand daheim. Dies führte die Gendarmerie auf die richtige Spur
und wurden noch abends die Diebe in der Person des erst 12 Jahre alten
Sohnes des Stadttaglöhners Ad . Lindemann und des 14jährigen Sohn «s
des Stadttaglöhners Heinrich Konan; ermittelt . Letzterer ist kein Neu¬
ling auf der betretenen Bahn . Bei einer Nachforschung in der Woh¬
nung der betreffenden Eltern fand man die gestohlenen Gegenständeund noch mehr, wie vermutet , vor . Von dem Geld hatten die Burschen
bereits einig« Mark verausgabt .

$ Pforzheim, 5 . Aug . Seit vorigen Freitag wird der 7^
Jahre alte Otto Hock von hier vermißt. Am Freitag nachmittag
wurde der Knabe noch in Brötzingen gesehen . Die Kriminal¬
polizei und dieGendarmerie wurden angewiesen, nach dem Knaben
zu fahnden.

B . Sackgenflur (A . Borberg) , 4 . Aug . Am 3 . d . M . der-
unglückte Herr Gemeinderat Adam Sohns dadurch , daß beim
Aufladen von Getreide der Wiesbaum brach und Sohns vom
Wagen geschleudert wurde. Schwer verletzt brachte man ihn
nach Hause.

« Baden -Baden, 5 . Aug . Sicherem Vernehmen nach wird
auch Großherzogin Luise von Stockholm im Oktober d . I . hier¬
heb kommen und bis zum Dezember hier verweilen.* Diershcim lAmt Kehl) , 4 . Aug. Vor einigen Tagen — eS war
anläßlich seines Besuches in der Heilanstalt in Kork — kam Prinz
Max von Baden auch hierher , um dem Bürgermeister und LandtagS-
abgeordnetcn Sänger einen Besuch abzustatten . Er kam mit seinem
Automobil und fuhr direkt zur Wohnung des Bürgermeister ? . In
seiner Begleitung befanden sich mehrere Offiziere . Leider war Herr
Sänger abwesend . Nur seine alte , hochbetagte Mutter war allein da¬
heim und keineswegs auf so hohen Besuch gefaßt . Nachdem sich der
hohe Herr nach ihrem Befinden erkundigt und Herrn Sänger die wärm¬
sten Grüße aufgetragen , fuhr er mit seinem Gefolge in der Richtung
Rheinbischofsheim weiter.

* - ltstmouswald (A . Waldkirch) , 5 . Aug . Am letzten Dienstag
wurde der Holzmacher Bartholomäus Weis vom Zinken Griesbach
beim Holzfällen im Wald auf der Martinskavelle von einer mu-
falleuden Tanne auf den Boden geworfen » nd sofort getötet .* Hornberg , 4 . Aug. Heute nachmittag wurde der frühere
Städtrechner H . Freudenberger hier verhaftet und ins Amtsgc -
fängnis nach Triberg eingeliefert. Er soll sich in dem früheren
Amte der Unterschlagung von Geldern schuldig gemacht haben.

r Lriverg , 4 . Aug . Um die Mittagszeit wurde heute Gerichts¬
vollzieher Schmidt von einem Automobil zu Bode» geworfen und
schwer,

^ doch nicht lebensgefährlich verletzt. — Gegen abend um 7
Uhr stürzte an der Straßenkurve beim Wallfahrtssee Gerichtsvoll¬
zieher Kummer vom Rade und erlitt schwere Kopfverletzungen.

S? Schönau, 5. Aug. Die Erstellung einer Winterschutz¬
hütte auf dem schönsten unserer Schwarzwaldberge, dem Belchen ,
ist gesichert. Der Ski -Club hat bereits mit deren Ausführung
eine Kommission betraut , die nicht säumen wird , mit dem Werk
alsbald zu beginnen. Wir können auf das mutige Unternehmen
stolz sein, zumal da es im südlichen Schwarzwald die erste Winter -
Hütte ist, die in ihrer Art erbaut wird.

* Schlatt a . Randen (Amt Engen ) . 4 . Ang . Heute nachmittag
ereignete sich hier ein Unfall , dem leicht ein Menschenleben zum
Opfer hätte fallen können . Der 37 Jahre alte , verheiratete Joh .
Moßbrnggcr , Landwirt, geriet beim Heimführen der Garben
unter den b e l a d e n e » W a g e n , wobei ihm das Vorderrad
am K o p f e bedeutende Verletzungen beibrachte, indem der
bedauernswerte junge Mann im Gesicht hart gestreift wurde .* Irichingeu (A . Uebcrliugen) , 5 . Aug . Vorgestern wurde
hier dir 64-jährige Antonie Löhle von einem Radfahrer über¬
fahren . Die Unglückliche starb bald nach dem Unfall. Den Rad¬
fahrer soll keine unmittelbare Schuld treffen.

Bom Landtag.
% Karlsruhe , 8 . Aug . In den letzten Tagen tauchen in teils

kürzeren, teils längeren Zwischenräumen Nachrichten über den
Schluß des Landtages auf. Nach der letzten Meldung soll der¬
selbe nunmehr auf den 19 . August festgesetzt sein . Demgegen¬
über sei darauf hingewiesen , daß diese Meldungen einer Grund¬
lage entbehre«. Bis jetzt hat eine Aussprache zwischen der Ne¬
gierung und den Präsidien der beiden Kammern wegen des
Schluffes der Tagung noch nicht stattgefundcn. Ein bestimmter
Termin für den Landtagsschluß kann erst in Aussicht genommenwerden, wenn es feststeht, bis zu welchem Zeitpunkte der Land¬
tag diejenigen Arbeiten bewältigen kann, die noch in dieser
Session erledigt werden müssen .

cP Karlsruhe , 5 . Aug. Die Kommission für Justiz und Verwaltung
der ersten Kammer arbeitet gegenwärtig mit einer erfreulichen Schnellig¬
keit . Heute erschienen von ihr wiederum zwei Berichte . Der eine der¬
selben betrifft den Gesetzentwurf über die Arndcrung des Wassergesetzes .Tic Kommission hat an dieser Vorlage verschiedene Abänderungen vorge -
nommen und beantragt , diestlbe in der von ihr beschloffencn Fassunganzunehmen. Ein zweiter Bericht der gleichen Kommission behandelt
den Oiesetzentwurf , die Abänderung des Polizeistrafgesetzbuchsbetr . Hier
geht der Antrag der Kommission dahin, die . Kammer wolle dem Entwürfe

Ek»en <ei . Huufi itnb Lvissenschaft.
y . Stadtgartentheater zu Karlsruhe . Heute, Donnerstag , wird

die „Lustige Witwe" wiederholt, mit Frl . Daccur in der Titelpartic .
Auf die morgige Benefiz-Borstellung für Herrn Alois Großmann
weisen wir noch besonders hin . Herr Grohmann spielt die Partie des
Grafen Liebenburg hier zum ersten Male . Im 2. Mt wird der
Benefiziant ein Kouplet mit aktuellen Versen als Einlage singen. In
den übrigen Partien sind beschäftigt die Damen : Jovanovic , v. Größtund Fidler . Die Herren Herold, Schöpfer, Richter und Keine!.

8 Heidelberg , 5 . Aug . Am Montag früh begannen die Vorlesungen
der Lehrerhochschulkurse im großen Saale des neuen Kollegienhauses.Etwa ISO—200 Lehrer und Lehrerinnen haben sich eingefunden , um
ihren Bildungshunger ans den verschiedenen Gebieten zu stillen . Ueber
den Inhalt der Vorlesungen haben wir schon berichtet. Dem Ehren¬
ausschuß gehören folgende Herren an : Seine Magnifizenz der Prorektor
der Universität Heidelberg, Geh . Hofrat Koste! , als Voisitzender; Geh .
Hosrat Tr . Brauns , Krcisfchulrot Dr . Engel , Geh. Hofiat Dr . Jellineck,
Geh . Hofrat Strübe , Rektor der Volksschule Prof . Dr . Sütterlin , Geh.
Hofrat Dr . Thorbecke, Geh . Kirchenrat Dr . Troeltsch und Oberbürger ,
meister Dr . Wilckens . Als Vorsitzende des Arbeitsausschusses fungieren
Hauptlehrerin Anna Weber , Vertreterin des Vereins badischer Lehre¬
rinnen , und Oberlehrer Gottlob Hrrrigel , Vertreter dcS badischen
Lchrervcreins, als Geschäftsführer Haupilehrer Gustav Behring » und
Hauptlehrcrin Elise Hauck . Von der Mannheimer Lehrerschaft gehören
Oberlehrer Mich . Rödel und Hauptlehrcrin a . D . Elise Schmidt, Ehren -
Mitglied des Vorstandes des Vereins badischer Lehrerinnen , dem Ar¬
beitsausschuß an .

GerieNtSzettinift.
A Karlsruhe , 5 . Aug . Sitzung der Fcrienstrafkammer I . Vor -

sitzender : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : GerichtSaffcffor Krug.

Das Schöffengericht Baden hatte den Droschkenkutscher Leo Birn -
bräucr aus Oosscheuern wegen Uebertretung des § 360 Zifs . 13 R--
St ..G -B. — Tierquälerei — gu 15 M Geldstrafe verurteilt . Gegen
diese Entscheidung legte der Angeklagte Berufung ein, die zu keiner
Freisprechung führte.
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des Gesetze» , betreffend die Abänderung des Polizeistrafgesetzbuchs ift •
seinem Artikel 1 (zu § 71 b , 73 und 95 ) und in seinem Artikel 3 ( zu
§ 51 Abs. 1 und § 62 ) seine Zustimmung erteilen , dagegen dem Artikel
2 der Vorlage ( 8 117 des Polizeistrasgesetzbuchs ) die Annahme ver»
sagen." — Die Kommission für Eisenbahnen und Straßen der ersten -
Kammer hat über eine Reihe von Eiscnbahnpctitioncn beraten und zwar
über die Bitten der Gemeinden Langenbrücken n . a . um Erstellung einer •
Linie Oestringen- Langenbrücken sowie der Gemeinde Wingolsheim um '
Einmündung der Oestringer Bahn in Mingolsheim. Bezüglich dieser ;
Petition beantragt die Kommission Ueberweisung zur Kenntnisnahme .

A Baden-Baden, 5. Aug. Die Mitglieder der Ersten Badische «
Kammer unternahmen gestern, wie schon gemeldet, einen Ausflug nach
unserer Bäderstadt, an welchem auch der Präsident Prinz Max vo«
Baden, sowie die Minister teilnahmen . Die Herren trafen abends
gegen 7 Uhr hier ein und begaben sich vom Bahnhof zum Hotel »Ste -
phame"

, wo das gemeinschaftliche Diner eingenommen wurde, welchem
eine längere zwanglose Unterhaltung folgte . Mit dem Zug 11 Uhr,22 Min . nachts kehrten die Gäste , welche von ihrem hiesigen Aufenthalt
hochbefriedigt waren , wieder nach Karlsruhe zurück . Nachdem Herr
Oberbürgermeister Fieser Kenntnis von der Hierherkunft der Mit .
gliedcr der Ersten Kammer erhalten hatte, richtete er an Prinz Max
ein Einladungsschreiben zum Besuch des Konversationshauses . Auf
dieses Schreiben trafen dann vom Prinzen Max folgende Telegramm «
ein : Für Ihre freundliche Aufforderung sage ich meinen allerbesten
Dank. Da ich morgen Gast der 1 . Kammer bin , so kann ich heute ohna
Aussprache mit meinen Gastgebern keine Antwort senden und werde
dieselbe morgen baldmöglichst telegraphisch übermitteln . Max , Prinz ,
von Baden. — Das zweite Telegramm lautete : Da die Veranstaltung ,
heute erst gegen 8 Uhr beginnt , so wird es mir nicht mehr möglich sein.
Ihrer freundlichen Einladung Folge zu geben . In , derselben Lage
werden sich auch die meisten anderen Herren befinden , welche abend?
noch nach Karlsruhe zurückkehren wollen . Mit nochmaligem bestem
Dank . Max , Prinz von Baden ._

Die BraMalastrophe in Donaueschingen.
* Karlsruhe , 6. Aug . Eine furchtbare Katastrophe hat dir

blühende badische Stadt Donaueschingeu betroffen. Während noch
das Unglück, das dem Lebenswerke des Grafen Zeppelin mit einem
Schlage ein Ende bereitete. Alles in Atem hielt , trafen hier die
ersten Nachrichten aus Donaueschingen über den Ausbruch einer
großen Brandes ein, die sofort das Schlimviste befürchten ließen .
Die im Laufe des Abends und in der Nacht dann einlausenderr
Telegramme lauteten immer schlimmer und ließen eine Kata -
strophe ersehen , wie gottlob in der Geschichte unseres Badnere
landes seit Jahrhunderten nur wenige verzeichnet stehen . Nach
den letzten Meldungen sind 150—160 Häuser , darunter viele
staatliche und städtische Gebäude, ein Raub der Flammen gewor-
den ; fast die Hälfte der Bewohnerschaft des regen
Städtchens ist obdachlos und irrt weinend und klagend durch
die Straßen und über das rauchgeschwärzte Trümmerfeld , daß
die Reste ihrer Habe darstellt. Ein Glück im Unglück freilich is»
es, daß das Feuer am Tage ausbrach und so wenigstens größere
Verluste an Menschenleben , wie sie bei

, einer nächtlichen Kata¬
strophe unausbleiblich gewesen wären , nicht zu verzeichnen sind.
Die vorliegenden Meldungen geben bis zur Stunde nur zwei
Menschenopfer an und es steht zu hoffen, daß diese Zahl
sich nicht mehr vergrößern wird. ■

Wir geben nun im Nachstehenden die Meldungen , wie sie in
unserer Redaktion eingelaufen sind, unter möglichster Weglassung
der häufigen Wiederholungen wieder:

ö Donaueschingen, 6 . Aug . (4 Uhr nachm .) Heute nach¬
mittag halb 3 Uhr entstand in der Rosenstraße im Restaurant
Schmiede auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise ein Brand ,der sich mit solcher Schnelligkeit verbreitete, daß bald ein gefähr¬
liches Großfeuer herrschte, das auf die Bierstraße und Karlstraßc
Übergriff. Im Verlaufe einer Stunde waren über 30 Wohnge»
bäude und eine große Anzahl Oekonomiegebäude vom Feuer er¬
griffen . ‘

1. Donaueschingen , 5 . Aug. 4 Uhr 50 Min .) (Privattel .).Der Sturmwind wird stärker . Ei» Dritteil der
Stadt steht in Flammen . Es sind Menschenleben
zu beklagen . Das Feuer charakterisiert sich als Riesenun -r
glück . Die Straßen sind unpassierbar .

N . Billingen, 5. Aug. % 6 Uhr nachm . (Privatmeldung .)
In dem benachbarten Donaueschingen ist heute mittag gegen vier
Uhr Großfener ausgebrochen . Das Feuer entstand beim Bich - '
marktsplatz und griff infolge Sturmwind mit rasender Schnellig¬
keit um sich . Um halb 5 Uhr rückte eine Kompagnie der hiesigen
Feuerwehr mit Extrazug zur Hilfeleistung aus . Bis dahin waren
etwa 30 Häuser abgebrannt . Infolge Waffermangels sind die
Löscharbeiten sehr erschwert. Die Bevölkerung in Donaueschi«.
gen ist am Verzweifeln. Soeben, halb 6 Uhr , geht über Villin -
gen ein starkes Gewitter mit Hagelschlag nieder. Eine zweite
Abteilung Feuerwehr wird von Donaueschingen erbeten und
geht % 6 Uhr dahin.

M . Villingen, 5 . Aug . 6 Uhr nachm. (Privatmeldung .) !
Ein neues Gewitter mit Hagelschlag geht soeben hier nieder . Der !

Am 16 . Juni bestrafte das Schöffengericht Baden die Dienstmagd
Katharina Neubauer aus Dossenheim wegen Diebstahls mit drei Woche«
Gefängnis . Die Angeklagte rekurierte gegen dieses Urteil an die
Strafkammer , welche aber die Berufirng kostenfällig verwarf .

Der früher bei einem hiesigen Papierwarenfabrikanten als Pro¬
visionsreisender eingestellte Ludwig Fauler aus Karlsruhe hatte bei
einer Reihe seinem Prinzipale abgelieferten Bestellscheinen für Ware «
die Unterschriften der Besteller gefälscht und sich dadurch unrecht¬
mäßiger Weise eine Provision von 60 M verschafft . Außerdem unter¬
schlug der Angeklagte seinem Arbeitgeber eine Mustermappe , die er
für 60 $ verkaufte, und entwendete ihm 200 Impressen . Da § gegenden Angeschuldigten erlassene Urteil lautete aus 3 Monate 2 Woche«

'
Gefängnis , abzüglich 1 Monat 2 Wochen Untersuchungshaft .

In der
. erst 19 Jahre alten Dienstmagd Katharina Schlimmeraus Schiersfeld stand eine rückfällige Diebin vor Gericht. Sie war

heute beschuldigt , am 8 . April ihrer Dienstherrschaft in Ettlingen de«
Betrag von 25 Jl entwendet zu haben . Die Angeklagte gab diese Tat
zu. Mit dem gestohlenen Gelde verschwand sie aus Ettlingen und
begab sich nach Karlsruhe , wo sie am 17 . April eine Stelle annahm .
Noch am gleichen Tage stahl sie ihrer neuen Dienstherrschaft ein Paar
Schnürsficfel , einen Unterrock und aus einem Geldbeutel 5 <K und
ging dann flüchtig . Heute erhielt die Angeklagte 4 Monate Gefängnis .

In seiner Sitzung bom 25. Juni verurteilte das Schöffengericht
Ettlingen den Fuhrmeister Robert Liedle aus Fellbach zn 80 M, de«
Werkführer Otto Salzer aus Möglingen und den Werkführer Christian
Lautenschläger aus Magstadt zu je 50 Jl Geldstrafe wegen Ueber-
tretunz des § 366 Ziff . 10 R .-St .^ .-B . Gegen dieses Urteil legte«
die Staatsanwaltschaft und die Angeklagten Berufung ein . Das
Gericht erkannte heute gegen jeden der Angeklagten auf 50 Jl .

Wegen Urkundenfälschung und Betrugs wurde der Monteur Rudolf '
Merikaf» aus Schaffhaufenzu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft verurteilt .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Maler Otto Emil
Roth aus Karlsruhe wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . ;Der Angelchuldigte erhielt 3 Monate cLefängni*- .

"
>'
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! Wind hat sich gedreht, infolgedessen hat der Brandherd in Donau -

eschiugen weiter um sich gegriffen . Die Größe des Unglücks ist z
■' Zt . nicht zu übersehen. Die meisten in Donaueschingen durch
^ Tuenden Fernleitungen sind zerstört.

Dl. Billingen , 5 . Aug . 7 Uhr 15 Min . nachm . (Privatmel -
! !mng.) Um % 7 Uhr ging über Donaueschingen ein Platzregen
, nieder . Der Feuerherd ist auf seinen bisherigen Umfang be
schränkt . Weitere Gefahr scheint nicht vorhanden. Das Rat -

!ha « s, das Finanzamt und die Sparkasse sind ab -
gebrannt . Im ganzen schätzt man gegen 100 abge -
brannte Haus er. Bon Straßbnrg sind 130 Mann Ja -
s a n t e r i e zum Abreißen der Gebäulichkeiten, Mauern usw . re-

, quiriert worden.
b . Donaueschingen, 5. Aug. 7 Uhr 30 Min . Zu Anfang1 des Brandes herrschte heftiger Ostwind. Die Wehren aller

Städte und Ortschaften der Umgegend eilten in Extrazügen zur
Hilfeleistung herbei. Um 5 Uhr hatte der Brand bereits den

: dritten Teil der Stadt erfaßt . Das Feuer kam wahrscheinlich in
; dem Restaurant zur Schmiede zum Ausbruch, welches sich im
: euggebautesten Stadtteil befindet. Zur Weitcrverbreitung des
s Brandes trug vornehmlich das Flugfeuer ber. Der Wind drehte
sich schließlich und übertrug das Feuer auf den westlichen Stadt -

; teil. Ganze Straßen liegen in Schutt und
A sch e. Wohltuend berührt der väterliche Zuspruch des Bürger¬
meisters Fischer an die Betroffenen . Das Unglück ist außer -
ordentlich groß . Einer Frau starb das Kind vor Schrecken in
den Armen. Die Not ist groß.

□ Donaueschingen, 5 . Aug. 8 Uhr abends. Ein heftigesGewitter mit starken Regengüsicn hindert das Feuer an seiner' weiteren Ausdehnung . Man glaubt das Feuer auf den Herd
beschränkt zu haben. Die Tragweite des Unglücks läßt sich noch
nicht übersehen. Die Feuerwehren waren bei dem starken Was¬
sermangel dem verheerenden Elemente gegenüber geradezu
machtlos. Im ganzen sind etwa 100 Häuser dem Feuer zum
Opfer gefallen.

oo . Donaueschingen, 5. Aug. % 10 Uhr abends. Soweit
. sich die Katastrophe bisher überblicken läßt , sind gegen 130
Häuser nieder gebrannt , darunter auch das Gesang -
uis . Zahlreiche Häuser brennen noch lich .
t e r l o h.

I . Donaueschingen, 6. Aug. 6 Uhr 20 Min . morgens .(Privattel .) Etwa 150 Häuser sind abgebrannt . GanzeStxaßen , viele große Geschäftshäuser und Fabriken
sind vernichtet . Neben dem Rathaus , dem Finanz -' ft m t und der städtischen Sparkasse sind auch das Amts -
gefängnis , das Gendarmeriegebäude und das
Armenhaus dem verheerenden Element zum Opfer gefallen.Eine F r a » und ein K i n d sind t o t, desgleichen viel B i e h . Es
sind nur wenige Fahrnisse gerettet. Die Stadt bildete die
ganze Nacht über ein ungeheueres Flammenmeer .Die Lichtleitungen sind zerstört. Ter Schaden beziffert sichauf Millionen . Um 11 Uhr war das Feuer in der Haupt¬
sache bekämpft. Die E u t st e h u n g s u r s a ch e ist zur Stunde«och unbekannt. Der Brandherd wird in einem Heuschuppen ge -
sucht. Pioniere aus Kehl und Infanterie aus Straßburg ist hier'
eingetroffen und am Brandherde tätig . Heute morgen bildendie betreffenden SladtvierteleinrauchendesTrüm -
«rermeer .

°z . Donaueschingen, 6. Aug. 8% Uhr vorm. (Tel . Berichtunseres dorthiu entsandten Spezialberichterstatters .) Ich komme
soeben von dem Schauplatz der furchtbaren Brandkatastrophe.Es sind nach zuverlässigen Angaben etwa 120Häuscr abge¬brannt . 1500 Bewohner sind obdachlos . Mini¬
ster Bodma« ist soeben mit dem Frühzug hier ringetroffen .' Gestern abend traf auch der Abgeordnete Wittemann hier ein,dessen Wohnhaus total uiedergebrannt ist.

Das Feuer brach *43 Uhr in einem Hause am alten Vieh-
markt aus . Ein heftiger Sturm trieb die Flammen in nordwest¬
licher Richtung. Die mit Schindeln gedeckten Häuser brannten
sofort lichterloh. Feuerwehr traf aus allen Orten ein . Aus
Billingen und Triberg kam die Feuerwehr mit Güterzügen .Um y21 Uhr nachts war der Brand lokalisiert. Da die elektrische'Leitung dnrchgeschmolzen ist , war Donaueschingendie ganze Nachtohne Licht. Am Bahnhof hatten heute nacht die Obdachlosen

>Quartier gefunden.
Ich erfahre hierzu noch folgende nähere Einzelheiten : DerBrand brach im Hause der Witwe Engcffer aus . In 5 Minuten

stand das ganze Haus in Flammen . Die 6 Häuser davon ent¬
fernte Wirtschaft zur Traube geriet durch Flugfeuer in Brand u.die brennenden Schindeln flogen von Haus zu Hans . Dichter
Rauch machte ein Erkennen der Gebäude unmöglich . Das Flug -
fcuer hatte dann ein Haus in der Karlstraße entzündet und von3 Uhr ab hatte man ganz auseinanderliegende Brandherde . Das
Feuer griff mit «ngehenrer Geschwindgikeit um sich und stecktein kurzer Zeit über 80 Häuser in Flammen , darunter auch das' ganz isoliert stehende Rathaus , dessen Glocke das Feuer angezeigt

chatte und nun mit dumpfem Krachen in das zusammenstürzendeGebäude herabfiel. Das Feuer ergriff auch das Amtsgefängnis ,
;dessen Insassen rechtzeitig in das Güfinger Spital überführt wor-
,
den waren . Dann fing die Sparkasse Feuer , die ebenfalls total

:ausbrannte . Das Feuer kam durch die Küferstraße in die Bier -
straße und von hier in die Wasserstraße, wo die Rieggersche

-Waggonfabrik dem Element zum Opfer fiel . So stand Hausneben Haus in Flamme « und auch das Finanzamt wurde von
dem Elemente nicht verschont . Ei « Drittel der Stadt
ist niedergebranut ; eine Frau wird vermißt ; ein Kind
ist in den Flammen umgekommen. Die hart betroffenen Ge¬
schädigte» find zum großen Teil Landwirte . Der Schaden dürfte
mehrere Millionen Mark betragen .

X Donaueschingen, 6. Aug. 9 Uhr vorm. (Priv . -Tel .) Als
Ler Brand gestern ausbrach, waren die Bewohner der brennenden

. Häuser zumeist auf dem Felde. Die hiesige Feuerwehr war
binnen kurzem durch das ungeheure Ueberhandnehmen des
Feuers machtlos. Nach 3 Uhr trafen die Feuerwehren von
Billingen , Klengen und Gönniuge» am Brandplatz ein und mit
neuem Mut wurden die Löscharbeiten in Angriff genommen.
Aber der um diese Zeit einsetzende heftige Sturm machte es den' einzelnen Feuerwehren zum Teil ««möglich , nahe genug an de«
Brandherd heranznkommen. Die Feuerwehr von Billingen zeich .
nete sich in hervorragender Weise aus . Um ,% 7 Uhr standen
die ir« Wehenden Straßenzüge in Hellem Brand : Karlstraße ,
Bierstraße , Kronenstratze, Billingerstraße , Küferstraße, Mühlen -
stratze, Lehnstratze , Wasserstraße, Rosenstraße und Herdstraße.

Ml 7 Mr brannte « 140 Häuser, von denen keines gerettet werden
Lmwe . Die Glut des Feuers war zuweilen so stark, daß die LSsch-

_ K ocdiscve Ureffe .
niannschaften flüchten mutzten . Die Rauchentwicklung , insbesondere
wogen der herrschendenSturmes mächtig, macht« sich auf 36 Kilometer
im Umkreis bemerkbar. In den vom Feuer verschonten Straßen sah
matt Wagen an Wagen, stehen, die mit geretteten Möbeln. Kleidungs-
stücken , Wertpapieren und anderem HauSrat beladen waren . Frauen
und Kinder standen in gangen Scharen beisammen und die Zahl der
Obdachlosen mehrte sich von Minute zu Minute . Hier kam ein weinen¬
der Hauseigentümer angelaufen und dort sah man beherzte Männer die
letzte Habe der vom Brand heimgesuchten Familien retten .

Die Glut tzrtte aber ihren Höhepunkt noch nicht erreicht . Das mäch¬
tige Feuer gewann ständig an Ausdehnung. Um 8 Uhr waren 166
Häuser mit den zugehörigen Schöpfen und Anbaute« dem rasenden Ele-
mente verfallen. Mehr als 15 Feuerwehren waren an der Brandstelle
tätig. Viel auszurichten vermochten sie jedoch nicht. Sie mußten sich ledig¬
lich darauf beschränke« , die bisher vom Feuer verschonten Häuser zuj
schützen . Nahe bei dem Brandherde wurden mehrere Häuser wegen der
drohenden Gefahr niedergelegt.

Die Löschversuche scheiterten , weil einmal die hiesige Wehr
nicht mit genügend Löschgeräten versehen war und zum andern ,
weil die fremden Wehren nichts an Schläuchen, Pumpen und
dergleichen mrkgebracht hatten . Nur die Villingcr Wehr fuhr
mit Extrazug nach der Brandstelle und brachte die erforderlichen
Löschgeräte mit. Der Ruf : Wasser ! Wasser ! erscholl an allen
Enden, aber niemand vermochte das nasse Element herbeizu-
schaffen.

Der Fürst zu Fürstenbrrg nahm persönlich an den RettungZ-
arbeiten teil , gegen abend besichtigten fast 10 000 Fremde aus der
näheren und weiteren Umgebung den Brandplatz .

Die Bevölkerung befindet sich in drückender Notlage . Sämt¬
liche Lebensmittel gehe» zur Neige . Die Abgebrannten sind zur
Hälfte versichert und zur Hälfte nicht. Die Not wird in den
nächsten Tagen ihren Höhepunkt erreichen . Hilft von allen Seiten
ist dringend erforderlich.

— Donaueschingen, 6. Aug . (Tel. ) Der Fürst von
Fürstenberg hat zur Linderung der Not den Betrag von 50 000
gestiftet.

* * *

Donaueschingen ist Knotenpunkt der Eisenbahnen nach Offenburg
—Konstanz, der Höllentalbahn Donaueschingen—Neustadt—Freiburg
und der Bregtalbahn nach Furtwangen (700 Meter ) . Es ist die
Residenz des Fürsten von Fürstenberg und hat 3884 Einwohner .
Donaueschingen ist Amtsstadt , Soolbad und Höhenluftkurort . Bekannt
ist auch die große Fürstl . Fürstenbergische Brauerei , deren Biere weit¬
hin versandt werden. Seiner hohen Lage und seiner gesunden Lust
wegen wird Donaueschingenals Luftkurort viel besucht. Seine Soolbädec
sind berühmt . Reizend ist der Schloßgarten mit seinen herrlichen
Anlagen, Springbrunnen und seinen mit allerlei Wasservögel, nament¬
lich Schwanen , reich bevölkerten Seen . Die Donauquelle beim Schloß
ist hübsch und geschmackvoll gefaßt . An der graniteben Fassung steht
ausgemeiselt : „Donauquelle 678 Meter über dem Meer , 2840 Km. bis
zum Meer" . Im Schloßpark befindet sich ferner der „Dianabrunnen " ,
errichtet zum Andenken an die Anwesenheit des Kaisers ( 1904 ) und
das Kalliwoda-Denkmal (gest. 1866 ) . Donaueschingen wird erstmals
889 genannt , in welchem Jahre Kaiser Arnulf „Esginga " dem Kloster
Reichenau schenkte. Im späteren Mittelalter kam es an eine eigene
Ritterfamilie von „Eschingen "

, die ihren Besitz wieder verlor ; dann
Ende des 13 . Jahrhunderts an die Herren von Blumberg , und von
diesen an die Ritter von Stein . Graf Wolfgang von Fürstenberg er¬
warb es 1488 durch Kauf von dem Grafen von Habsburg . Unter der
treuen Fürsorge des fürstl . Hauses Fürstenberg erhob sich Donau¬
eschingen bald zu hoher Blüte .

Ueber frühere Brandkatastrophen, die die Stadt Donaueschingen
betroffen haben, weiß die „ Fbg. Ztg.

"
zu berichten : In der Stadt hat es

während des letztvergangenen Jahrhunderts verhältnismäßig oft ge¬brannt . Am 8 . Dezember 1821 brannte es im Schlosse . Am 10. Mai1337 wurden vier Häuser in Asche gelegt. Bei diesem Feuer halfen die
fürstlichen Prinzen , Erbprinz Karl Egon III . und Prinz Max fleißigmit ; sie standen mitten in den Reihen der Wasser bietenden. 1848
brannte es im Mussum und ein Jahr später in der Vorstadt. Diesmal
wurden wieder vier Häuser vernichtet. Am 24. Januar war in der
Herdgaffe ein Brand ausgobrochen, dem sechs Häuser zum Opfer fielen;bet diesem Feuer verbrannte ein alter kranker Mann und eine Fraustarb in Folge eines Schreckens . Im gleichen Jahre brannten im August
zwei Häuser ad ; diesmal wurde die Gefahr einer weiteren Verbreitungdes Feuers nur durch die Hilfeleistung mecklenburgischer Truppen be.
scitigt . Im Jahre 1880 brannte das Fürstliche Hoftheater ab ; 1889
tos Armenhaus . Außerdem brannte es in Donaueschingen in den
Jahren 1864. 1868 , 1871 , 1875, 1879 , 1880 (zweimal) . 1882 . 1884.1393 (zweimal ) , 1895, 1899 ( dreimal ) . Am 14. Juni 1856 branntedas Gasthaus zum Adler nieder, — dieser Brandfall gab Anlaß zurBildung der Feuerwehr . Sie wurde 1358 gegründet ; ihr erster Kom-
Mandant war Hofzahlmeister Lameh._

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 6. Augnst.S Der evangelische Obcrkircheurat hat nach Beratungen mit

dem Gencralsynodalausschuß im Einverständnis mit dem Großh.
Kultusministerium und mit Genehmigung des Großherzogs neue
Vorschriften für die Verwaltung und das Rechnungswesen des
örtlichen evangelischen Kirchenvermögens erlassen . Diese Vor¬
schriften treten an die Stelle der bisher geltenden ntti Verord¬
nung vom 21 . September 1875 bekannt gegebenen Vorschriften
gleichen Betreffs .

§ Hin ,,CW6 « uoCC« * Maker. Gestern vormittag 11 Uhr wollte
ein Landwirt in Rüppurr seinem 18jährigen Sohn , mit dem er inStreit geraten war, mit dem Dreschflegel einen Schlag auf den
Kopf versetzen, wobei er aber nicht diesen , sondern die den Streit
schlichtende 29jährige Tochter derart auf den Kopf traf, daß sie zuBoden stürzte und längere Zeit bewußtlos war. Die Verletzungen
sind nach ärztlicher Aussage aber nicht gefährlich.

§ Hinvrnch -Aieöstahl . In der Nacht zum 5. d. wurde bei
einem Bäckermeister in der Adlerstraße eingebrochen und ihm etwa
450 Mark gestohlen.

8 Dieöstahk. Am 3. d . stahl ein Unbekannter ans einem Haus-
gange des hiesigen Rathauses ein Fahrrad , Marke Herold ,
Fabrikuummer 268750 im Werte von 80 Mark.

8 Verhaftet wurden : Eine 30 Jahre alte verheiratete Kellnerin
aus Zuffenhausen , die von der Staatsanwaltschaft Maimheim wegen
Unterschlagung , ein Dienstmädchen aus Hambach, das von
jener in Frankental wegen D i e b st a h l s , ferner ei» 58 Jahre alter
Weber aus Schwarzenbach, der vom Amtsanwalt in Mosbach eben¬
falls wegen D i e b st a h l s steckbrieflich verfolgt wird .

Vermischtes.
M chpxeku. 5. Aug. (Tel,) Hier wurde heute ftüh der Ar¬

beiter Johann Syga aus Tarawa hiugerichtet . Syga hatte
am 6. Februar die Hegemeistersfrau Hinke in ihrer Wohnung er¬
mordet und beraubt .

--- Kürnöerg , 5. Aug. In N e u s o r g wnrde nachts der
Schneider Philbert erstochen , dann a » fgehängt . Drei
Verdächtige wurden verhaftet .

)-( Saris , 5. Aug . (Tel.) Heute wurde hier ein deutscher
F i n a n z m a n n Max Groß verhaftet , der aus Ludwigs¬
burg mit 30000 Mark, die ihm nicht gehörten, geflohen war.
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hd . Paris , 5 . Aug . (Tel .) Aus Mardigny Bourg kommt
die Nachricht , daß drei Kinder einer in Champex weilenden eng¬
lischen Familie beim Bade» im kleinen See in der Tiefe ver¬
schwanden . Nur die 14jährige Tochter konnte dem nassen Element
entrissen werden , während die 20jährige Tochter und ein 25-
jähriger Sohn ertranken .

Bom Wetter.
)-( Mannheim , 5 . Aug . Ein starkes Gewitter entlud

sich heute nachmittag zwischen 1 und 3 Uhr über unserer Stadt . Es
ging ein starker Regen nieder. Die elektrischen Entladungen waren
sehr heftig.

- L - Baden - Baden . 5 . Aug . Im Laufe des heutigen Nachmittags
entluden sich über Baden mehrfach schwere Gewitter . Reichlicher Regen
brachte nach sehr heißen Tagen erquickende Abkühlung.

= > Hreven (Westfalen), 5 . Aug . (Tel.) Ei» heftiges Gewitter
legte drei Baiiernhöfe in der Nähe in Asche, ebenso in Emsdetten
das Wohnhaus eines Arbeiters.

Telegramme oer Mesie".
hd Areskan , 5. Aug. Wegen Pestverdachtes wurde bei

Neu salz ein von Hamburg konimeilder mit 6000 Ztr . Mais für
die Neusalzer Dampfmühle beladener Kahn aufgehalten . Die
Ladung stammt aus einem Ueberseedampfer, an dessen Bord pest-
verdächtige Natten aufgtftmden worden sind.

hd ^ eitmerttz, 5. Aug . (Tel ) Der hier ans Aken einge-
troffene Bootsmann S e st a k wnrde als p e st v e r d ä ch t i g
dem K r a n k e n h a u s e überwieserr. Er ist auf einem angeblich
pestverdächtige» Elbkahne beschäftigt gewesen .

Rom, 6. Aug. (Tel .) In der vergangenen Nacht griffen
5 mit Flinten bewaffnete Banditen das Bauernhaus des Agosüno
Gortina an. Sie rieten dem alten Cortina , dessen 14 Jahre
altem Sohne und einem Knechte, das Haus zu verlassen . Dann
cröffneten sie auf alle 3 eine wahre Salve , wobei der alte und
der junge Cortina getötet, während der Knecht , nachdem er sich
tot gestellt hatte , später entfliehe« und die Behörde benachrichti¬
gen konnte. Von den Tätern fchlt jede Spur . Man glaubt , daß
es sich um einen Racheakt der Massioten handelt .

hd Täörts , 5. August . Nachdem der türkische Konsul
in Täbris seinen Landsleuten von der Wiederherstellung der türkischen
Verfassung Mitteilung gemacht hatte, ließen die persischen Revolu¬

tionäre in den Moscheen eine Kundgebung in türkischer Sprache
verlesen, die in dem Satze gipfelt : Es ist gleichgültig, ob Schah
Mehemed Ali oder Sultan Abdul Hamid unser Fürst ist.

— Tientsin , 5. Aug . In der vergangenen Nacht ist der
russische Konsul Poppe von einem unbekannten Manu schwer
verletzt worden. Die Ursache des Verbrechens ist noch nicht
festgestellt.

— Peking, 5 . August. Gestern fand die Leichenfeier
für die beiden deutsche» Soldaten statt, welche der Explosion
am 2 . August zum Opfer gefallen waren . Die beiden
französischen Opfer des Unglücks wurden heute beerdigt.
An den beiden ergreifenden Feierlichkeiten beteiligten sich Depu¬
tationen der Offiziere , der fremden Schutzwachen , der Diplo¬
matie, der Konsularkorps und zahlreiche sonstige hervorragende
Persönlichkeiten .

Handel und Berkehr .* Mannheimer Effektenbörse vom 6 . Aug. ( Offizieller Bericht.)
Zur Notierung gelangten heute wieder Umsätze in Pfalz . Nähmaschinen-
uid Fahrräderfabrik -Aktten zu 123.60 Prozent . Von Brauereien waren
Eichbaum 1 (4 Prozent über gestern. Kurs : 112 Geld. ■

* Bühl , 5 . Aug. ( Durchschnittspreisedes Bühler Engros -Frühobst.
Marktes . ) Aepfel 10—12 M , Birnen 9—12 M. Pflaumen 7—8 j K,
Frühzwetschgen 8— 10 Jü , Reineclauden 8—10 Jt , Heidelbeeren 12 bis
14 <M per Zentner .

Wasserstau» des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 5. August 3,98 >» 4 . August 4,00 m.
Schusteriniel, 6 . Augnst . Morgens 6 Uhr 2,45
£U$ (, 6 . August . Morgens 6 Uhr 2,87 m.
Maran . 6. August. Morgens 6 Uhr 4.49 m, gef. 0,07 m.
Mannheim . 6. August . Morgens 6 Uhr 3,83 m,

Rheinwasserwärme. Maxau , 5 . August : 20ys Grad Celsius.

Aergnügungs - und Aereins-Arrzeiger.
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Donnerstag den 6 . August :
Deutschnat. Hanblungrgeh . - Berband . 9 Uhr « lenographiermterrtcht.
Eintrachtsaal . 8^ Uhr Konzert des BlindentrioI .
1 . K. Kynologeuklub. 8yg Uhr Vorstandsitzung im Landsknecht .
1 . K. Mandolinen -Gesellsch. % 9 U . Probe , A . Brauerei Printz , Herrenstr .Männerturuvrr . 811. Männerabt ., Ztrlthlle . 6U . 2 .Damenabt . , Oberrlsch.
Schwarzwaldvcreiu. Veretnsabd i . Moninger , Kvnkordtasaal od.Garten .
Turngemrinde . 81/2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .Ber. f. Handlungskommis v . 1858. Versammlung im Landsknecht .Verein von Vogelfreunden. 9 Uhr Monatsversamml . im gold . Adler.

Es existieren

Nachahmungen
dar altbewährten

MAGGI -Würze
mit dem Krnazatera

■in varlangn dihnr beim Einkauf aae-
drOckllch SAGQia Würze und lasen ela
auch nur In ■ASBI- Fllsohoben nach-
fSIInn , da la dlesa geietzllob »labte
anderes als tobte ■AGQI-Würza gefüllt

werden darf.

Auskunfteien Rürgel M 1835
Garantiedepot H . 180 OOO. — Einzel - u . Ahonn .- AuskitnfteC. Selppel . □ Karlsruhe , Kaiserstrasse lOO . □ Tel . 455 .
PT fiPJfWFB’S HuHager, Kaiserstrasse 141, Karlsruhe .ULUüAflM □□ Knaben - und M &dchen -Mntsett □□44444 hochelegante Neuheiten in jeder Preislage, 444 + 4

Düsseldorf. Der -Große Preis oon Deutschland"
, welcher am

letzten Sonntag zum Austrag gelangte und in 2 Läufen über 20 Kmunö 1 Stmrde führte, sah den Weltrekordmann Karel Verbijt auf seinemVrennaborrade als sicheren Lieger . Den 2 . Platz belegte aus derselbenMarke der bekannte Berliner Dauerfahrer H. Przvrcmbet . Im ge-
schlagenen Felde besait sich der mehrfache Europameffter P . Guignardsoioic der Franzose Contenet. 8843*
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MiNrumm
Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Grobherzogs.

Sonntag de« 18 . August:

Faniilienaiisflug nach Reichenbach.
Abfahrt : Karlsruhe, Albtalbahnhof 1" N. nach Stat . Busenbach,
ab da mit Musik zu Fuß nach Reicheubach ins Gasthaus zur Krone,
woselbst Unterhaltung jeglicher Art fürs Herz und Gemüt (Gesang , Tanz ,
Kinderspiele, italienische Rächt u. vergl. Rückfahrt : 9"° R. ab
Busenbach . Die Mitglieder erhalten freie Fahrt , die Angehörigen zahlen
den ermäßigten GeiellschastSsahrpreis von 60 Psg. für Hin- und Rückfahrt .
Kartenausgabe an die Fahrtteilnehmer Dienstag den 11. August,
abends ab 8 Uhr im BereinSlolal (Klapphorn ) gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte. Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. Zahlreiche
Beteiligung erwünscht. 11322 .2.1

Dev Vorstand .

Gesangverein Badenm .
Am Sonntag dem 9. August findet unser diesjähriges

-= Kinderfest = -
mit folgendem Programm statt :

l l/j Uhr Zusammenkunft im Vrreinslokal, Brauerei Kämmerer und
Aufstellung des Zuges. Punkt 2 Uhr Kinderfestzug durch die Waldhorn¬
straße , Zirkel , Linkenheimcr -Allce nach dem Fcstplatz im Hardtwalde .
Daselbst Musik , Gesang » Kinderspiele und sonstige Belustigungen .
Abends 8 Uhr LampiouSzug « ach dein BereinSlokal.

Indem wir nochmals die verehelichen Mitglieder zu recht zahlreicher
Beteiligung einladcn und um reichliche Ausschmückung der Kinder bitten ,
verwesten wir auf das ergangene Rundschreiben . 11277

Der Vorstand .

Programm
vom 6. bis iukl. 12 . August 1908 .

Ein Drama aus dem
Laude der Blutrache.

Ein verhängnisvoller Spaziergang .
Sehr humoristisch.

A. d . Op. „ Tausend «. eine Nacht ",
Walzerlied a. d. 1 . Akt v . Erich Deutsch.

Herrliche
Naturaufnahme .

Komisch.Arrangement
von Robert Steidl.

Fischkonservenfabrik in Astrachan .
Aeußerst belehrender Film.

te Urkomisches
Bild.

SportlicheLeistungenin Australien.
Großartiger Sportsfilm.

Do» Ina » . Dramatischer Sagenfilm
nach der gleichnamigen Oper Mozarts.
Künstl . arrangiert . 11298

üarlsputie
KaiserstvaHe !33 ,
zwisch. Mrrktplatzu . Kreuzstr .
W Preise der Plätze :

80, 50 und 30 Pfg .
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jeden Donnerstag
neue » Programm.

Frankeneck .
Vf jener fthranunel^ onzert

die einzigen Original -Schrammel 11291*

genannt „ Die Urwiener “ .

Täglich abends 8 Uhi* .

Zum Eidibaum
Donnerstag de« 6 . August 1908 r 629430

Komiker -Konzert Beck.
Restaurant Gold. Adler,

Bo « abends 6 Uhr ab : lüuo'ü*

Neues Sauerkraut , Schtachtplatte
wird empfehleud angezeigt . Ernst Müller .

Fahrnis-Versteigerung.
Freitag de« 7. August, nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auktionslokal , Zähringerstratze 29, gegen bar
öffentlich versteigert :

1 Plüschgarnitur, Sofa mit 4 Fauteuils , 1 Diwan, 1 Ottomane
mit Teppich, 2 Polsterstühle (Mahagoni), 1 guter zwcitür. u . eiittiir .

gepolsterte
1 großes Bücher -Etagdre, 1 bereits neue Haarmatratze, 1 Photo
graphcn -Apparat, 1 Partie Muscheln, Tischtuchhalter , feine Rcise-
plaids , Normal- und Sporthemden, Seifenpulver, Palminbutter ,
1 Kraftmesser , 1 Gasofen, sehr gute, große , eichene Kraut- und
Fleischständer , 1 Regulateur, Wanduhren, Damcnkleider , l Glas¬
schrank , 3 Helebarden , 1 Partie Bücher » 1 großer Vogelkäfig (Voliere ),
schöne Herren- und Damenuhren, Uhrkcttcn , Abwaschwanne , zirka
5 Dutzend bereits neue leinene Bettücher , Kopfziechen ,
Damastplumeau-Bezüge , 1 Fauteuil mit Einrichtung, und
noch vieles . — Liebhaber ladet höfl. ein. 11296

8 . Hisclimanii , Auktionsgeschäft.

Wirtschafts -Verkauf
Das Gesamtanwesen

,zum grünen Hof“ in Dietlingen
oll verkauft werden. Näheres zu erfrag , bei der Brauerei
Seckh in Pforzheim oder bei der Besitzerin. U036*

^ Sctiwarzwaldverein
(Sekt. Karlsruhe)

Donners'.an de
6, August 1908)

im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal ) .

MDl . W «np 'CofflK ) . B
(kanfm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Re anrant
„Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

BttckmBtzklsmOt «
LarlsruLo .

Heute Donnerstag abend :

Wochen - Versammlung
im Vcreinslokal „ Goldner Adler .

Der Borstand .

Töchterpenslooat
Villa Elisa Stuttgart
und eigenes Landhaus im r-

Schwarzwald.
Bestempfohlenes Pensionatfür feine

Erziehung. Gesellschaft!. Verkehr. —
Eigene Tanzstunde . Pensionspreis
pr. ' /< Jahr 200 Mk. Lehrstunden
Pr . Monat 20 Mk. Gefl . Anmeld .
1 . Sept . od . 1 . Okt- 6888a*

Schulschiffskadetten ».
Schiffsjungen !

°N'
Wegen Auskunft über Einstell- -

ungSbedingnnge» beliebe man sich $
unter •*. k . 8445 an die An- ß
noncenexpedition von Rudolf f
Moffe , Berlin 8 <«. , zu wenden.

firiiiirußmt ,
erteilt konserv. geb . Dame. B29439

Kaiserallee 77», III.
Preis monatl. 6 Mark. 2 .1

Als Sißiciitrii
für in u . außer dem Hause empfiehlt sich

J. Schettler, Rheinstr. 19.

Kraut L
wird prompt und billigst in u , außer il
dem Hause eingeschniite«. K

Näheres zu erfragen bei B^ '^ ff

Anglist Sehaaf ,
Obst- und Gemüsehandlung ,

18 Lachnerstraße 1« .

S

Bester Zahlet »

abgelegter Herren - ». Damcnkleider ,
Schuhe , Möbel re. Postkarte genügt .
Komme ins HauS. B29431
.s . Brauner . Markgrafenstr . 14 . " ,

Ehrliche nud zahlnugSlsthige « i
Leute erhalten si;

Möbel, ganze *
Einrichtungen
von einem bedenteuden Möbel-
Haus ans al

monatliche ZaZkrmgsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen, billigst berechnete»
Preis zahlen muß. §;

Nur Leute , welche ihre ZahluugZ- ^
sähigkcit Nachweisen können, wollen ^
Offerte unter Nr. 11218 an die Exped. m
der „Bad. Preise " einreichen . 3 .2 <,<
WoV DPtoilf euiemKaufmann di
I * ul Ul lullt Unterricht in
der französische » Sprache ?

Offerten mit Preis u Nr. B29321 .
au die Exp. der „ Bad . Presse " . 2 .2 B

Slltartei - Chester f
dc

Donnerstag 6 . August 1908 :
Zum 34 . Male : g

Die lustige Witwe ■
Operette in 3 Akten von V. Leon

m L. Stein . 11268
Musik von Franz L 6 har . g)

- Anfang 8 Uhr. - P

Aufnahmen in Edifonwalze « und K
Grammophonplattenaus 9M8*

„Ein Watzertranm“
sowie sänltlicher am Stadtgarten -
Theater gegebenerOperetten empfehlen
Sehr. Bosehert, Kaiserpassage 1Ö718, E

Bekanntmachung .
Wegen Aufgabe

dieser Sorten

in eiiir erstklassigen Fabrikaten
in modernsten Formen .

Grosse Posten HßlWÜ - II . giMll LüIlIllllMell

in echt Fiievreaux - und echt Boxcall - Feder
(darunter Fabrikat S . Wolf, Mainz)

Garantiert Qoodyear - Welt , statt Mk. 16 .— bis Mk . 20 . —

jetzt Einheitspreis per Paar Mk . 12,30 » 11026

!
. Korintenberg ,

Karlsruhe
.

Vorsichtig
' Scfiute-
, Marks , wollen Sie sein beim Einkauf von Veilchen - Seifcnpulver

„ « oldperle " mit den hübschen Beilagen in jedem Paket.
Achten Sie genau auf den Namen „ Goldperle " und die
Schutzmarke Kaminfeger« 691»

Fabrikant : Carl Gentner , Gttppingen .

für alle Gefälle
und Wassermengen .

Grösste Leistungsfähigkeit .
ESCHER WTSS & Cie., Ravensburg (Württbg.)
14.1 Vertreter fir Bades und Eisass : (Jueuier , Freiburg t , b . , Baslerstrassa 32. 6700a

In den. Fabriken der Firma in Zürich und Ravensburg bis jetzt 4300 Turb , mit zus, 1350000 PS,

ausgef, , also über die Hälfte der bis jetzt in Europa im ganzen im Betrieb befind !. Wass .-Turb . PS ,

Darlehen
Rückporto erbeten . Für

MH» Mark

Kmßeute, Netzer.
,

2 Automobile .

der „ Bad Presse ". 22

Beteiligung .
Zur Vergrößerung einer gut-

Heirat . 3.2

Ein neues , schönes Eckhaus mit
schönem Laden , in welchem zurzeit
ein gutgehendes Spezereigeschäst be¬
trieben wird und sehr gut rentiert,
ist billig zu verkaufe«. Dasselbe
eignet sich seiner günstigen u. feinen
Lage u. großer Kellereien wegen auch
zur Einrichtung einer Ochsen -
Metzgerei , da in großem Umkreise
sich kemc Metzgerei befindet.

Anfragen zu richten unt . Nr . 11290
an die Expedit , der „ Bad . Presse ".

HlnisMetzgerei
In einer lebhaften Straße einer

großen Stadt ist ein gut rentables
Hauö mit gangbarer Metzgerei
wegen leidender Gesundheit des Be¬
sitzers zu verkansen. 3.2

Offerten unter Nr. 11282 an die
Exped. der » Bad, Presse" erbeten.

Wirtschaft,
gutes, altes Geschäft, ist Familien-
verhältnissen wegen zu verkaufen
eveut. zu verpachten. Kein
Bierzwang . Gcfl. Offerten unter
Nr . B2ü2S5 durch die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 3.2

♦♦

( Mittelfig. ) zwecks
indg. zu treten . Be-
*t . i . Haushalt, Ver-

ackeret
NZb' Mariage .

Kind

mit Feinbäckerei in guter Lage zu
verkaufen oder zu verpachten.

Gesl. Offerten unter Nr. B292o7
durch die Expedition der »Badischen
Presse " erbeten . 3.2Ka -vas,
südöstl. Altstadt, 3stöck., 6°/, rent.,
wegen eiugetr . Verhältnisse zu Mk.
17 990 .— zu verkauf . Anzahl. Mk.
2—3000.— . Reflektant , belieben sich
unter Nr. B29169 an die Expedition
der .Bad. Presse " zu wenden. 3.2

Lofs-Spiege !» St
reiiS neu, ist billig zu verkaufen. 2.1
B29456 Markgra,e «s«r . 14, I.

Ein älterer Junker & Ruh-Ofen
Dauerbrenner) wird bill. abgegeben.
B29849 .2.2 Sophieustr . 29, Part.

2 .2
neue Hochs . Kamellaschcndivan von
iS , SO, 60 Mk. an , schöne Stoff-
dioan von 39 «. 33 M . an . Große
Auswahl , nur gute solide Arbeit
unter Garantie» Kein Laden , da¬
her billige Preise . B2S20V. 2.2

B . Böhler , Tapezier,
Schsibenftraß« S3, 11.

1 leichter Motorwagen, 2 Zyl.,
6—8 HP ., Waffcrk. rc., gut gehend ,
Mk. «99 .—. 1 leichter Motor¬
wagen, 1 Zhl ., Magn.-Zündung ,
1 Jahr gefahren , Wassert . , mit Ver¬
deck und Glasscheibe , Mk. 899 .—,
sind im Aufträge zn verkaufen .
H. Karre «*, Speditions- Geschäft ,
Lefsingstratze 33._ B2937i>

Fahrrad ,
bereits neu , mit Torpedo-Frcilauf,
Gritzncr -Original , zu verkauf .
2.1 « achstraße 7ö , 2. St -, I.

ftr ■
'

IM. S f .,
für 499 Mk. zu verkaufen . 2.1
B29448 Erbprinzenstraße 9.

Zu verkaufen
ein fast neuer Warenschrank, 2,48m
hoch, 1,78 m breit, mit 2 Glastüren,
für jedes Geschäft passend. B29443.3 .1

Durlach , Schillerst ». 6 , Part.

Antik.
( Louis XVI) , reich
eingelegt , sowie ein

SilninMil,
B29472 Lessiugstr. 33 , Hof» Part-

IWW. - toffliS& Ä
60.—, für nur ' Mk. IS .— zu vcrk.
B29460 Stephanienstr . 54, II.

1 Kleiderschrank, 2türig -, poliert,
zwei Teppiche, 1 eichener Ausziehtisch .
und 3 andere Tische, 1 Regulateur ,
eine eiserne Bettstelle mit Matratze,
verschiedenes von Küchengeräten ,
alles gut erhalten, billig z« ver¬
kaufe « . B29447

Rüppnrrerstraße 4 , 11.

neuer Mrug
für kleine Figur billig zn verkauf «

Zn erfragen Kaiserstr » 133, 1k>,
zwischen 1— ' /,3 Uhr._ B29446

Faß-Verkauf.
Wegen Geschäftsaufgabeverkaufe

ich meine Prima weingrüne Fässer
von 40 bis 1000 Liter. B29461.2 1
Karl Walter , zum goldenen Kreuz,

LndwigSplatz .

■ Herde . ■
Mehrere gut erhaltene Schlosser-

Herde sind unter Garantie für gutes
Brenne » u. Backen billig zu verkaufen .

k . s . Bertsch , Herdsahrik ,
B29453 Leksingstraße 17.
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Die Straßenbahn in der Snbstabt.1s . lkarlsruhe , 5 . Aug. Man schreibt unS : Nachdem die Südstadt ,voran die Bürger -Gesellschaft , sich seit vielen Jahren um di« Erbauungder Straßenbahn in diesem Stadtteil bemüht, nachdem in den Bürger -
ausschußsitzungen schon öfters Redner aus allen Stadtteilen die Ver¬wirklichung des Projekts als notwendig bezeichnet und nachdem schonseit mehreren Jahren die Stadtverwaltung die Erfüllung der Bitte zu-zcsagt hatte, ist in der letzten Sitzung des Stadtrats das Projekt derErbauung der Straßenbahn in der Rüppurrerstraße mit 'der Begründungabgclehnl worden, Last der Aufwand für die Herstellung sich auf diehorrende Summe von 431 450 Mark belaufe und daß nach der Renta¬bilitätsberechnung die Stadtkass« mit emLM jährlichen Ausfall von43 000 Mark belastet würde. — Sehen wir uns diese Zahlen einmalmit kaltem Blute etwas näher an. Die Herstellung ist mit folgendenPosten beziffert:

1 . Verlängerung der Stveckenbahn von der Adlerstraße beimBahnhof bis zum Mendelssohnplatz 72 950 Mark;2 . Kreuzung der Straßenbahn mit der Staatsbahn am Rüppurrer -straßenübergang ( etnschl. Signalanlagen und Aenderung der Schranken)25 700 Mark ;
3 . Herstellung der Straßenbahn in der Rüppurrerstraße bis zurNebemusstraße 107 900 Marl ;4 . Verbreiterung der Rüppurrerstraße und Pflasterung derselben224 900 Mark.
Zusammen : 431450 Mark.Der erste Posten mit 72 .950 Mark kann ernstlich nicht zum Bau -aufwand gezählt werden, denn dieses Stück der Straßenbahn von derAdlerstraße beim Bahnhof bis zum Mendelssohnpletz müßte später aufalle Fälle doch hergestellt werden und hätte überhaupt schon längst ge¬baut werden sollen, um den von der Rüppurrerstraße kommenden Be¬wohnern der Südstadt die Erreichung der Straßenbahn zu erleichtern,anstatt sic zu zwingen, nach der Haitestelle bei der Adlerstraße zu eilenund da in der Regel die Straßenbahnwagen vor der Nase loegfahren zusehen . Von dem zweiten Posten von 25 700 Mark für die Kreuzungder Staatsbahn darf billig bezweifelt werden, daß er wirklich in dieserHöhe notwendig sei , da es sich doch nnx um die einmal ge Ueberführungvon 2 oder 3 Straßenbahnwagen des Mm'gens und des Abends handelnkann. In diesem Falle wäre cs doch wohl rationeller und weit billiger,auf dem brach liegenden Gelände der früheren Ackerbauschnle in derRüppurrerstraße für die wenigen Jahre eine provisorisch)« Bvetterhallczur Unterstellung der 3 Wagen bei Nacht mit etwa 4000—6000 MarkKostenaufwand zu erbauen oder zu mieten, deren Material später wiederanderweitig verwendet werden könnte . Der vierte Posten von 224 900Mark für Verbreiterung und Pflasterung der Rüppurrerstraße kannebenfalls nicht zum Anlagekapital der Straßenbahn gerechnet werden,da doch der Stadtverwaltung bekannt sein muß , daß die Rüppurrerstraßemit ihrer auffallend schmalen Fahrbahn schon längst für den sehr starkenund sich fortwährend steigernder, . Fuhrwerksperkehr unzureichend warund daher in kürzester Frist verbreitert werden müßte , ganz ohne Rück¬sicht darauf , ob jemals eine Straßenbahn in derselben erbaut würdeoder nicht , ferner, daß diese vielbenützte Straße sich schon längst ineinem trostlosen Zustand befindet, und daß die Pflasterung daher unterallen Umständen ausgeführt werden müßte . Hiernach bleibt als wirk¬lich in Betracht zu ziehendes Antagekapital nur 'der dritte Posten von107 900 Mark für die Herstellung der Straßenbahn in der Rüppurrcr -straße selbst, zu dem allenfalls noch ein mäßiger Betrag für die obenerwähnte provisorische Wagenhalle hinzukommt, im ganzen also rund112 000 Mark, anstatt der von dem Stadtrat berechneten Summe von431 450 Mark. Bei der Rentabilitätsberechnung hat die Stadtver¬waltung eine Jahresausgabe von 54 500 Mark und eine Einnahme vonnur 11 500 VLark angenommen, so 'daß sich ein jährlicher Ausfall von43 000 Mark ergäbe. Unter den Ausgaben figurieren beispielsweise dieKosten für Verzinsung und Tilgung des Aufwands von 224 900 Mark,für Verbreiterung und Pflasterung der Rüppurrerstraße und des Mehr¬aufwands für Unterhaltung gegenüber jetzt mit 12 800 Mark, fernerdie Rücklagen in den Erneuerungsfond , die Kosten der Unterhaltung unddie Siromkosten für die Ergänzungsstrecke von der Adlerstraße bis zumMendelssohnplatz mit etwa 5000 Viark Da diese Ergänzungsstreckedemnächst doch gebaut werben soll , so entfällt der Ausgabeposten von8000 Mark überhaupt bei der Rentabilitätsberechnung . Die Haupt¬frage , auf die es allein ankommt, ist die , ob die Stadtverwalturrg jetztschon, anstatt erst in drei Jahren , die Kosten für Verzinsung und Tilgungdes Aufwands für Verbreiterung und Pflasterung der Rüppurrerstraßeund den Mehraufwand für Unterhaltung mit jährlich 12 .800 Markübernehmen will. Erwägt man übrigens , daß die Pflasterung derRüppurrerstraße noch aufgeschoben werden könnte , so daß die Ausgabefür Verzinsung, Tilgung und Mehraufwand entfiele, so bliebe über¬haupt nur eine jährliche Ausgabe der Stadt für die Verbreiterung derRüppurrerstraße von rund 6000 Mark, und zwar lediglich für 3 Jahre .Nachdem Wohl angenommen werden darf , daß die Straßenbahn in derRüppurrerstraße jetzt anstandslos gebaut würde , wenn nicht auch dieVerbreiterung der Rüppurrerstraße gleichzeitig in Betracht käme , da dochder Herr Oberbürgermeister selbst bei der letzten städtischen Haushalts¬beratung im April d . I . erklärt hat , daß die Linie endlich gebautwerden müsse und es dabei auf die Rentabilität nicht ankommen könne ,so gilt jetzt die einfache Frage , ist die Stadt bereit, die Jahresquote von6000 Mark aus der Verbreiterung der Rüppurrerstraße für 3 Jahrezu Gunsten der Südstadt zu übernehmen? Wohlgemerkt, die Südstadtträgt daran auch ihr Teil ! Bei dieser Frage sei mit allem Nachdruckdarauf hingewirsen, daß die zu schmale und ganz unzweckmäßige An¬lage der Fahrbahn der Rüppurrerstraße eine der vielen seit jeher an der.Südstadt begangenen Sünden der Stadtverwaltung ist. Will die Stadt¬verwaltung nun für ihre früheren Sünden die Südstadt büßen lassen ,die schon Jahrzehntelang unter den drückenden Verhältnissen leidet undwill sie ihr deshalb die so nötige Straßenbahn noch länger verweigern?Die Südstadt zahlt ihre reidsiichen Umlagen, aus denen für andereStadtteile vielfach Bedürfnisse befriedigt worden sind ; die Südstaütselbst mit 33,000 Einwohnern hat keinen öffentlichen Platz , keine ge¬nügende Polizeiaufsicht zur Nachtzeit . Vor zwei Jahren hat dieBürger -Gesellschaft gebeten , endlich di« zweite Banmreihe auf demnördlichen Gehweg in der Nebeniusjtraße zu pflanzen , die schon längstin Aussicht genommen war ; sie ist prompt versprochen worden, ober heulesieht man noch nichts davon. Und jetzt, wo es endlich gilt , nach jahre¬langem Petitionieren der Südstadt das nötigste zu geben , verweigertman ihr die Stratzenbahn wegen einer jährlichen Mehrausgabe von6000 Mark, die lediglich dadurch entsteht , weil die Rüppurrerstraße s. Zt.unzweckmäßig angelegt, um nicht zu sagen, verpfuscht worden ist. Willnun die Stadtverwaltung beim ersten Anlaß , der sich bietet, der Süd¬stadt für ihre jahrzehntelangen Leistungen ein Opfer zu bringen , gänz¬lich versagen. — Angesichts einer solchen Sachlage hält es schtver, nichtbitter zu weiden. Die Bürgerschaft der Südstadt wird sich mit derleidigen Straßenbahnfrage demnächst noch öffentlich zu befassen haben.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 24.Juli d. I . gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannlen Mitgliedernder freiwilligen Feuerwehr in Heidelberg die folgenden Auszeichnungenzu verleihen:

1. das Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen :- dem ersten Kommandanten Zimmermeister Emil Edel und dem
zweiten Kommandanten Holzhändler Georg U e b e r l « ;2. die kleine goldene Lerbicnstmedaillr :

dem charakterisierten Hauptmann Brunnenmeisier Rudolf Fritz ;3. die silberne Verdienstmedaille:
den Feuerwehrleuten Schieferdeckermeister Friedrich F e tz e r,

Zimmermann Karl Schäfer und Schieferdeckermeister Alwin
Müller .

- Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 4. August d . I . wurde Ober.
Postpraktikant Ernst Fürst aus Donaueschingen in einer Oberpost.
Praktikantenstelle bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Konstanz an¬
gestellt.

Statt besonderer Anzeige .

Heute verschied in Konstanz nach langem , schwerem Leiden im Alter
von 53 Jahren unser lieber, unvergesslicher Sohn, Bruder und Onkel

Herr Hans Gugrler
Grossfa . Eisenbahn - Obes -Ingenieur .

Die trauernden Hinterbliebenen,
Eppelheim , Amt Heidelberg, den 4 . August 1908.
Die Beerdigung findet Freitag den 7 . August , nachmittags 5 Uhr , vonder Friedhofkanelle in Heidelberg aus statt . 11319

Dr.
Vou der Reise zurück .

3E3* Kinderarzt
Amalienstrasse 31 . 11315 2.1

b Mim ■
Ich eröffne unterm heutigen

PIT Uhlandstraße 8
ein Wurstwareii " und

Delikaiessen - Geschäft .
Mein Bestreben wird sein , nur erstklassige Waren zu aller-

änßerstelk Preisen zu sühreu und bittet um geneigten Zuspruch.Ja. Lawo , Nhlaridstraße 8 .829482

Rudolsstr. 1411
Spiilltlil lür M <ftr-L !nrsbimmg .

Neuvergolderi von alten Spiegeln und Bilderrahinen.
Reinigen und Bleichen alter Stiche . 1129097.6.2Sofortige Bedienung bei billigen Preisen und tadelloser Ausführung.

Kuranstalt
Albisrieden Zürich

erhöhte herrliche Lage am Uetlibergfür Nerven -, acx . Neurasthenie - und Innere Kranke , Dia¬betiker , Frauenleiden etc. Auch für linde « . Erholungs¬bedürftige besonders geeignet . — Gesamte phys . -diät , Therapie .Luft- und Sonnenbäder. Luithütten . 6‘792a .6.2Prospekte auf Wunsch, Dr. meä. Kiitfimaun .

das beste existierende Waschmittel, dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft das höchste Ent¬zücken der Hausfrauen heruomift . Weil seinewunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich, fürchten

manche Hausfrauen , daj Persil jfej

schädlich sei. aber viele Tausende von Hausfrauenhaben sich durch fortgesetzten Gebrauchvon der absoluten Unschädlichkeit dieseseinzig dastehenden Waschmlttels überzeugt und sindsogar zu der Einsicht gekommen , daß
"

Persil dieWäsche t -wont . Überzeugen Sie sich gleichfalls I
Alleinige Fabrikanten :

»uch der weltbekannten Henkels Bieich - Soda.

Langjährig bestehendes und gutgehendes Geschult

leiiiifL Pension 6885a

, iu . iücu » uuu lurnuu . uIJÜist im kouipl. Zustande zu Verfaulen und bald zu übernehmen . Beste Laoein groz . GarnisouSnadt Schlesiens . Starker Verkehr , lege Kundschaft,ff - Publikum. Auch ist das Geschäft geteilt , ohne Handelsgeschäft zu haben .Nicytmchmauu wud komplett eingerichtet . Verlaus w . gcn Regulierung inlramflieiiaiiaelcaenlieiten . Zuschriften best UNt. B . U , liä Dtiukrc & 'Co .Familienangelegenheiten .
Breslau II .

meinen 6 l ’S„ liegenden

Dcntzer Benzin - Motor
mit eleftr . Zündung, wegen Anschaffung eines größeren Motors.Derselbe kann noch drei Wochen im Betrieb bet mir gesehenwerden. 11306 .3. 1

Eussmann, Ziegeleibesitzer ,
Untergrombach b . Bruchsal.

HBiet - IIertrage sind zu haben in der Sxtze»,»er „ vadische » Inge ".

Achtung! Achtung!
Zahle höä,ste Preise für getragene

Herren » und Tamen » Kleider .
Postkarte genügt . 829121.3.2« ross , Markgrafeuftr . 16 .

Mer i UM
in der Größe von 36 bis 266
Liter hat zu verkaufen . 11175
Gustav Benzinger fVaschf. ,J . Esteluiann ,

Weiuhandluug , 2.2Karlsruhe , Herrenstratze 12.

EierPreise
für Wiederverkäufe «

voraussichtlich bis Donnerstag den
20 . August . 829487

i » . frische Art Steiermärker
pro 100 Stück Bik . 5. 86 ,ia . frische Art Ungarn pro100 Stück Mk. S .S0 .

Versand nach auswärts in Original -
Kisten zu 720 und 1440 Stück .

Eier -Spezialgeschiift
M « Freund ,nur 22 Amalienstr. 22.

Telephon 2526 .
Bitte genau auf die Adresse zu achten.

Schweinefetts
garantiert reines selbstausgelassenes
hat zu verkaufen per Pfd . 80 Pfg .Tb . Ruf Wirt , Kriegst ratze 8 .

Franz. Trauben S“ ’
s5.2.75 franko gegen Postanweisung .Roc. 8 t. Cesaire (Gard ). 6892a.3.1

Ein diesjähriger Abiturient der Obcr-
reatschule erteilt Rachhilssnuter -
richt. Offerten unter Nr. 829242 andie Expedition der „Bad. Presse " .

Herr, 81 Jahre , Staatsbeamter
in Karlsruhe, mst derzeitigem E 'ehaltvon 2800 Mk . jahrl . , wünscht mitnur häuslich erzogenem, hüsichcn Frl .mit Vermögen zwecks Ehe in Ver¬
bindung zu trete». Nur ernstgemeinte
Offerten mit Bild » , genauer An¬
gabe der Verhältnisse zur Weiter¬
beförderung unter 8 . l !. 4S23 an
Rudolf Masse , Stuttgart . 2.2

Anonymes nicht berücksichtigt und
Nichtpastcndes zurück. Gegenseitige
Verschwiegenheit, Ehrensache . 6851*

Heirat.
Tüchtige , alleinstehende Witwe , ev„gut bewandert in einer Wirtschaft ,sucht soliden braven Mann mit kler-

nercm Geschäft. Dieselbe ist 50 I .alt, o . Perm., jedoch in. schön. Haush.
Aufrichtige Offenen mit II Seb .

Hrnpjpoj,lagernd . 829481

Komplettes Bett 30 Pt . , Nachttischmit Marmor 8 M„ Waschtisch 7 M„beinahe neues Chiffonnier , poliert,25 M., _ bereits neues Sofa 25 M .,Spiegelschrank 70 M., Schreibtisch28 Mk., Taschen Diwan 45 Mark,
Kinderbettstellen von 10 Mark an,eiserne Dienstbotcubcttcn von 10 Mk.an. Das Anfarbeilc» von Polster-möveln wird prompt und billig besorgt.
Kause auch alte Sosas und Diwans
oder nehme solche in Tausch.

Julius Ebel ,
829498 « teinstr . 6 .

Lebensversichmttlgs-
Policen ,

eine der Karlsruher, s Lebcnsvcrj .»ein - „ Magdeburger / Gesellschaft,beide auj abgekürzte Lebensdauer,ins zu verkaufen . 3 .2
Näheres unter Nr . 829308 in der

Expcd. der . Bad . Preüc ".

Aul Antrag der Erben wird ausdem Nachlaß des Schlossers Christian
Friedrich Kiefer von Xndingen das
nachbeschriebeue Grundstücksanwcsen
der ErbauScinandersctzung wegen ein
Freitag , 14 . August 1808 ,vormittags ,11 Uhr,
durch das unterfertigte Notariat in
dem Rathau » zu Knieltngen
öffentlich versteigert , und zwar:

Gemarkung Knielingen
Lgb. Nr . 291 ,

4 a 77 qm Hosreite u.
3 a 70 qm Hausgarten

znst8 a 47 qm im Ortsctter -
Auf der Hosreite steht ein
ciiisröckigcS Wohn ha ns mit
Einfahrt und Balkenkeller,
angebaut. Schwcineställen ,
einebesonderequerstehendr
Scheuer und eine Werk¬
statt mit Wohnung, ge¬
schätzt - zu . . . . . . 10000 Mk

Karlsruhe , den 1 . August 1908 .
Grotzh. Notariat irr .

Hauser . 11305
Das Weitzeln von Lüchen u .

PlaiondS sowie Otkfarbstreiche»
wird gut und billig besorgt . 829486

Kurz » Adlerstraße 22 .
zum Waschen u . Bügeln wird
angenommen . Ebendas,wird eine Mitbewohnerin gesucht .829483 Bernhardstr . 7 , V, l.

welche Frau
würde ein vier Monate altes Kind
2 —3 inal täglich mitstillen .829444 Roonstr . 20 , HI -, links.

Aihillllß Llhttilltt!
Wer fertigt uns Trogen »

schränke bei Abschluß von 100 Stück.Wassmep & Hecker ,
Chem . Fabrik»21_ Freiburg i . B . 6894a

Verloren
ein Portemonnaie mit 10 M . In¬
halt - Abzugebcn gegen Belohnung
auf dem Fuudbnrcau . 8295 5

Verloren
ein Militärbüchlein mit verschied.
Papieren, aus den Namen Gustav
Hauser , Zürich. Bringer erhält Be¬
lohnung bei I -uSuviel Kiefer ,
Kaiserstr . 93 , 3 Trepp. 829359

EipBihfrililisiMäti s K
82944l Rheinstr . 10 , Laden .

Lsen ! ölen ! Me!
Kaufe fortwährend gebrauchte,eiserne Ofen aller Art, sowie Herde .

Adlerstr . 28 , Herd - u . Ofcnlager .
WM- Alte Kartoffel - WW
werden angekauft , kst und größere
Posten - 829451.2.1Maar Fleditner , Adlerstr » 28 .
Baden -Baden .
Für Spekulanten od .Geschäft »-

niann ein Hau » mit Laden, in
bester Lage der Stadt , ist Verhält»
niste halber znm Selbstkostenpreis
sofort zu verkaufen , 6866a

Offerten unter II - » . so , post¬
lagernd , Baden - Baden ._ 3.2

Damenrad L 'KLst
zn verkaufen . 829495

Akademiestratze 53 , II l .
Fahrrad -e6r - biUiö -su

kaufen . 829496.2 .1
Dnrlacherttratze 50 .

Gm gut voemlang ,erhaltenes üffHÜtilliH / 60cmbreit ,50 cm hoch, ist umzugshalberzu ver¬
laufe «. Zn erfrag. Grünwinkel ,Billa Herrmann , Part. 11262 .3.3

Großer Spiegel»neu, mit starkem, geschliff . Glas und
schönem Rahmen , 84 cm hoch, 56 cm
breit, für nur 8 Mk. zu verkaufen .829491 Donglaöstr . 30 , part.

Mir Mtillmsten
Guterhalteu « Nniformstücke ,wie Dienflröcke , Extraröcke (mit

NnteroffizierSdesatz ). Reithose » ,
Ausgeh -Hoson , Diensthelm , Ex -
trahelm » . s. w . zu verkaufe « .Wo ? sagt unter Nr . 11176die Expedition der „ Badischen
Presse "._̂ 2.2

Schöner Sports-Anzugneu, fiir Radfahrer oder Touristen,nnttlere Grütze Nr . 52, Mk. 15 .—,sowie ein Posten Herren -Stroh -
hüte , versch. Größen, a 25 Pfg . sind
zu verkaufen . 829473

Lesfiugstratze 88 , Hof. part .
Gelr. Herren - u . Kranenlleide

billig zu verkaufen . 829501
Schönfeldstratze 6 , 2. St ., Ifä
Schöner , gutcrhaltencr Lieg - u .Sportwagen zn verkaufe ». 8 -*" *

Näh. Kaiferstratze 34 a , 1 . Stock .
Gm fast neuer , weißer Sporiwage « mit Dach, Gumunreifen, zu>

Liegen eingerichtet , zu verkanfeu .829492 Uhlaudstratzo 4 , I, .
Habe 5 junge deutsche Schäfer¬hunde, reine Rasse , Mutter prämiiertmir I . Preis , preiswert zu verkanf .829176 Adlerstraße 22.
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IStellen UWM
Buchhalter » Papier u. Schrcibw-,
Buchhalter , Schuhbr., 628 «63
Buchhalter «. Korrespoudeut»
Maurerpelter» Magazinier ,
Reisende » Tuch, Schuh- , Gctr., Mehl,

Zucker, Wäsche, Geh . bis 4060 M -,
Verkäufer , Eemmi» div- Br-,
1 Kilialletteri « , Wurst , 2 Bas .

siereriuueu» Buchhalterinnen,
K»«t»rifttnue«,BerkSuferi« ue«

aller Br . durch Burean - Verband
„Reform 4, Kaisersrraße 107, 1.
Erstes , größtes u. leistungsfähigster
Unternehmen dieser Art in Deutsch!.

Auf grob « General -Agentur 2.2

junger Beamter
per 1. Oktober ev. früher gesucht .

Bewerbungen unter Nr . 11283 an
die ExpW. der »Bad . Presse ".

für Jostmaschine in größeres hiefiges
Bureau per 1. Sept . gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
Nr . 629185 au die Exp. der » Bad .
Presse ". *

Stenotypistin
ins Rheinland gesucht durch
Fron »Urban Sebmiti Wwe .,

Hauptzrntralbureau , B1' 474
Erbprinzeustr. 27. Gegr. 1879

Zum Eintritt per 1 . Septbr .
'"

»,'»7 Verkäuferin
für Maunfaktnrwaren

gesucht. Offerten m . Zeugnis¬
abschriften , Bild u. Gehaltsan¬
sprüche bei freier Station erbeten .
Kaufhaus A. Schneider ,

Ettltuge« i. B. 4'°-a

BessereDamen ,
zum Besuch der Privatkundschast für
leicht verkäufl . Art ., Tagesverdienst
10—15 Mk., gesucht . Gest. Offert ,
mit Bild unter Nr . 629490 au die
Exped. der »Bad . Presset

Lehrmädchen-Ges uef;.
Ein junges Mädchen aus achtbarer

Familie gesucht bei soforttger Ver¬
gütung . 629446

Offerten gefl. einzureichen bei :
Hoflieferant August Sauer ,

Kaiserstr . 163 .

Zwei tüchtige Werkstatt-Schreiner
finde« sofort Beschäftigung.
11807.2.3 Rooustratz« 23 a.

3 —4 tüchtige

Limmerlevte
, zu sofortigem Eintritt bei dauernder
Beschäftigung gesucht , 6893 »
Bauehert L Leonhard ,

Laugeusteiubach .

Former ,
die in ihrem Fache tüchtig sind und
auf dauernde , gut bezahlte Be¬
schäftigung reflektieren , wollen sich
melden bei 68608 .3.2

lerpaess UM
Gaggenau (Murgtal).

zum 1. September oder früher . Nur
ledige sehr gut empfohlene n. bestens
ausgebildete , jüngere Reflektanten
mögen sich melden : 67958,3 .3

, Sanatorium Dr. ficlnslKimer
i vadeu -Budeu.

Für technisch « BersuchSaustalt
wird zum baldig . Eintritt jüngerer

BureMeiltt,
der auch Pack- und sonstige Arbeiten
zu übrrnehinen hätte , gesucht .

Vorstellung Freitag vormittag
zwischen 10 und 11 Uhr. 11323 .2.1

Bannwaldallee 34 .

Hausbursche
gesucht anf sofort oder später, solche,
die mit Pferde» umgehen können
haben den Vorzug . Gute Stelle .
Gasthaus zum Hirsch , Kaiser »
stratze 129. 829324.2.2

Sofort wird ein

Barsche Mt
von 26—25 Jahren , welcher mit
Pferde » umgehen kann , mit guten
Zeugnissen , nach Durlach . 1131 ->
i 1». Here hm « Iler ,

Mmeralwasserfabrik .

Provisions - Reifender
für gef. gesch. , überall leicht verkäuflichen neuen Artikel der Schreibwaren¬
branche sofort gesucht . AuSführl . Angebote unter f . f . 4559 an
Rudolf Hosae , Freiburg 1. B . 6896a

Bucbftalterin-ßesucl).
Per 1 . Sept . oder früher ist in meinem Hause für ein

Fräulein , das mit der einfachen Buchführung und Korre¬
spondenz vertraut ist, eine Stelle frei . Solche , die in der
Manufaktur oder Wäschebranchc tätig waren , erhalten den
Vorzug . Offerten mit Referenzen und Gehaltsansprüchen an

Jacob Löwe , Adolf Löwe Sohn ,
11314 Karlsruhe , Adlerstraße 18a .

| Tür Schlosser.
Wegen Geschäftsaufgabe suche für

einen Lehrling , 17 Jahre alt , sehr
stark, welcher 1 ' /, Jahre schon ge
lehrnt hat , zur Vollendung seiner
Lehrzeit tüchtigen Meister . Er ginge
auch nach auswärts . Näheres
Bs»4S8 Betlchenstr . 17 , 4 . St .

mer Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Ba -

kanzenpost" Eßlingen 76. ""a

Uitchnikr - LeWng-
Gesilh.

In einer bestein geführte « Zahu -
PraxiS ist einem jungen Manne aus
guter Familie Gelegenheit geboten,
sich sowohl in der Iahntechnik , wie
auch in der Zahuheilkunde gründ¬
lich auszubilden . Referenzen mit nach¬
weisbarem . Erfolg und gut dotierter
Stellung nach beendigter Lehrzeit
stehen zu Diensten .

Offerten beliebe man unt . Nr . 11228
an die Expedition der „ Bad . Presse "

Lehrlings-Gesuch.
Ein orderst!. Junge , welcher Lust

hat d. Schreiuerhandwerk gründl .
zu erlernen , kann sofort eintreten .
Karl Schisserdecker , Karlsruhe,

Uh landstratze 14 . 628981

j . Wolfarths Bnreau
Adlerstr . 4 « , Telephon1534
sucht per sofort und 15. August in
Hotel und Caf« - Restaurants

erste « Ranges :
8 tüchtige Buffetfrüulei « , Salär

35 und 56 Mk. per Monat ,
5 hübsche tüchtige Kelluesiuue « ,
1 i» esta « ratto « » köchiu und
mehrere Kücheumüdchen . 11326
Für LetztereVermittlung unentgeltlich .

Baden-Baden.
Gesucht verschiedenes Hotel-

Personal . 6865a.2.2
Bnrean Rösch ,

Langestroße 26 , Baden -Baden .

Fräulein
fürs Buffet nach St « Ludwig ,
Hotel lohn , b. Basel , gesucht .
Vorzügliche Behandlung . 6859a .2.2

Off . an Kurhaus „ Friedrichs¬
höhe 44, Oberachern (Baden ).
I Stelle« De« jofdrt :

A-U » Eins . Serviermkdche « in
verdienstvolle Stellen , Hotelzimmer -
mädch . , Hans -, Küchen » n .Privat -
mädch . , jg . Hausbursche « . 6, ^ »
Krau dnoper , Durlacherstr . 58 , II .

Zimmermädchen, '-
das gute Empfehlungen hat , im
Weißnähen u . Klerdermächen erfah¬
ren ist , auf 15 . August zu 8 . Fa¬
milie ( 2 Pers . ) gesucht . 11360

Amalienstratze 93 , 1 . Stock.
Selbständige
Köchin

«ach Berlin zu 2 Pers .
gesucht . Freie Reise ,
guter Lohn . Diener und

Zimmermädchen im Hause 629175
durch Frau Urban Schmitt

Witwe , Hauptzentralbureau , Erb -
priuzeustr . 27 , Gegründet 1879.

zum alsbaldigen Eintritt gesucht .
Wein -Restaurant „z. Rappen "

,
629854 Bruchsal .

welches etwas kochen kann und 5
die wenige « häusliche « Ar - *
beite« zu verrichten hat, per £
1 . September er . bei gutem -x

: Loh« gesucht. 11313 £
Näheres Kaiserstr . 191 , I . £

^ esneht
wird auf sofort ei« williges , fleißiges
Mädchen. Zu .erfragen
629385 .2 .2 Steinstratze 11 . II .

Ein gut empfohlenes Mädchen ,
das selbständig kochen kann und sich
der Hausarbeit willig unterzieht , wird
aus 1« September gesucht. Schöner
Lohn und freundliche Behandlung
jiigefichert. Auskunft wird erteilt
629469 « ötheftr . 27 , 2. St . l .

Gesucht wird für sofort ein
Mädchen, das «was kochen kann ,
für ein Geschäftshaus - Wäsche außer
dem Hause . Zu erfragen nachmittags ,
Kroueustr . 66 , im Laden. 629429

Auf sofort oder 1 . August wird ein
braves , fleißiges Mädche « zu kleiner
Familie gesucht . 629190 .2,2

Gchützeustratz « 78 , pari .

Anständiges junge»

Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat , sofort
gesucht. 11311,2 .2

Georg- Friedrichstratze 21 , II.
Braves fleißiges Mädqeu zu

kleiner Familie gesucht . 629415 .2 2
Zährmgerstratze «9 , 2. St -,
Eingang Lammstraße , Hoftor .

Ein Mädchen , welches sämtliche
Hausarbeit verrichten kann , wird so¬
fort oder auf 15. d. M . gesucht . Zu
erfr . Adlerstr . 18 , Part . 829501

junges Mädchen
findet tagsüber leichte Beschäftigung .

Cieschw . Rohm ,
829449 Hirschstraße 34 .

Gesucht per sofort
eine sehr saub., pünktl . MonatSfrau .
629895 GotteSanerstr. IS , III.

Auf sogleich wird
eine saubere , tüchtige
für den Vormittag gesucht . 629478

Kaiserstratze 4«, 4. Stock
Putzfra « gejucht. 629257

Hübschstr . 27 , i . St . Möglichste
Nähe erwünscht.

lodes !
Tüchtige Arbeiterin auf 15. Sep¬

tember gesucht . Schriftliche Angebote
mit Ang. über Gehaltsansprüche und
bisherige Tätigkeit sind zu richten an
Firma Gersbacb & Biberstein ,
Blödes, Säckinge « a. Rh . 6891a2,1

roiodes .
Tüchtige 2. Arbeiterinnen für

die kommende Saison gesucht .
Offerten mit Gehaltsansprüchen u.

Zeugnisabschriften unter Nr . 629489
an die Expedition der »Bad . Presse" .

Kleidermacherin ,
welche gut nähen kann , auf sofort
gesucht. Näheres 629493

Hirschstraße 49 , 3. St.

Ibemdenfmglerin
für sof. gesucht . Fr . Maisch , Neu-
wascherci, Adlerstr . 32. 829388 .2.2

Schweizerdegeo ,
verh., firm in Satz u. Druck, sucht »
gestützt auf Ia Referenzen , dauernde
Kondition . Eintritt nach Belieben .
Offerten unter Nr . 629484 an die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten .

BW «
Junger Mann

mitte 20er Jahre ,
der Tuch- u. Manufakturwarenbranchc
firm , sucht Stellung als Lag . u.
Bertäufer , welch , auch mit Reise¬
touren verbunden , bevorz. Engros -
Firma hier od . ausw . Such , ist im
elt . Hause tätig . Eintritt erfolgt
nach Wunsch.

Offerten unter Nr . 6586a an die
Exved . der „ Bad . Presse".

SteÜe -Gejucy.
Als Stütze u . wohlmeinender Mit¬

helfer im Geschäft empfiehlt sich ein
älterer gutfit . erfahr . Kaufmann für
Bureau u. auswärts , evtl - als Leiter
einer Filiale . Kau .ion könnte geleistet
werden. Tätigkeit auswäris (mögl .
wenig im Bureau ) bevorzugt .

Gefl. Anerbieten unt - Nr . 6898a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Tüchtiger junger Mann ,
in allen ' Kontorarbciten bewandert ,
in ungckündigter Stellung , wünscht
fich per 1. Okt. a, c. z« verändern .
Posten als zweiter Buchhalter in
feinem Geschäft bevorzugt .

Gefl . Offerten unter Nr . 629463
an die Erp , der „ Bad - Presse " erb.

ZUM
sucht per sofort oder später Stellung
in einem Geschäft der Lebensmittel¬
oder ähnliche Branche . Osf . unt . Nr .
629284 an d . Exped. d. »Bad . Presse " .

AMlWltlNlWMU
Offerten unter Nr . 629405 an die

Exped. der „ Bad - Presse" erb. 2.2
Durchaus zuverl . Mädche « sucht
Lehrstelle

öuf Bmeau .
Gefl. Offerten unter Nr . 629291

au die Expedition der „ Bad . Presse".

HmHaDlklltk,
27 Jahre , mit guten Zeugniflen sucht
zum baldigen Eintritt Stelle .

Offerten unter Nr . 829091 an die
Expedition der »Bad . Presse"

. 3L

Modes .
Eine tüchtige erste Arbeiterin mit

guten Zeugnissen sucht Stellung .
Offerten unter Nr . 621437 an die

Expedition der „ Bad . Presse ".
Gebildetes Fräulein

(Norddeutjche), welche gute Zeugnisse
besitzt, sucht Stellung als Kinder »
sräulein . Gefl. Offerten unter Nr .
629458 an die Exped . der »Bad .
Presse " erbeten

Stelle-Gesuch .
Bcss . Mädchen sucht Stelle als

Stubenmädchen oder zu 1 Kinde nach
auswärts . Offerten unt . 629470 an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1

Beff . Mädchen , V
welches nähen u . bügeln kann und
auch i . Haushalt tücht ., sucht Stelle
als einfache Stütze od. als besseres
Zimmermädchen . Offert , sind unt .
Nr . 6879 an die Expedition der
„ Bad . Presse " einzureichen .

Zu Vermieter )
X^aden ,

neu hergerichtet , gr „ modern . Schau¬
fenster , und ,

Bureau -Murrre,
letztere eine Treppe hoch , zu vermieten .
Zu erfragen Montag , Mittwoch und
Freitag 8—10 morgens 10676 *

Herreustratze 15 , III«
Norkstr . 12 , Laden zum sof . Bezug

m . anstoßend . 2 Zimmerwohnnng
Küche, Keller , Koch - u . Leuchtgas
versehen , zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock . 629250

ln vermieten
während der Baden - Badener Reun -
Saison eine « Pferdestall mit allem
Zubehör , für sechs Pferde . 6872a .3.t

Otto Trapp , Iiichtental ,' Hauptstraße 63.

Kaiserplatz.
Leopoldftratze la
ist der 2 . Stock von 6 Zimmern ,
Bad . u . reich!. Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . 628050

Näheres im 4. Stock. 6 .6

stelle Magazin ; - und stontor-
Räumlichkeiten , für Bank- und Engros -Geschäft geeignet, zentralste Lage
der Stadt , sind per fofott oder später preiswert zu vermiete « . ^

Näheres zu erfragen Gartenstratze 12 . 11318 *

99 'st eine schöne Drei-
llljsti . (»hi zimmerwohuung

im 4. Stock mit Badezimmer , Küche ,
Mansarde , Keller per 1. Ottober zu
vermieten . Näherer im Laden
daselbst. 629398 .5.3

3 Zimmerwohnnng , schöne freunbl ,
Zimmer , ohne vis-i - tis , mit Zube¬
hör, auf 1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen Maieustr . 13 , part .
rechts . 629400

Adlerfiratze 5 ist eine Wohnung
mit 4 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres im Laden . 629480 .2.1

Adlerstratze 38 find der 2. und
4 . Stock von je 5 Zimmern und
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . parterre . 829054 .3.2

Augartenstratze 81 , I, find zwei
Zimmer, Küche und Keller sofort
zu vermieten ._ 528869 .6.5

Durlacherstr . 37 , 2. Stock, ist eine
schöne 3 » Zimmer » Wohnung
(Glasabschluß ) , sowie eine 1-Zim -
mer Wohnung auf 1. Oktob . billig
zu vermieten . 629269 .5.2

Näh . Durlacherstr . 35 im Laden .

Esseuweinstratze 24, Hths. 1. St .,
ist eine 2 Zimmerwohnung per
1 . Sept . zu vermieten . Näh . Vorder
Haus 1 . Stock _ 829119 .5.4

Göthestr . 1 ist ein groß. Zimmer ,
Küche , Keller auf 15. August
oder später zu vermieten . Näheres
2. Stock. 629199,2 .2

Hirschftr . 52 ist der 2. Stock mit
7 Zimmerr . Glasveranda, Mäd¬
chenmansarde , Badezimmer und
Gärtchenbenütznng auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres daselbst und
Bahnhofstr . 6 , II . 629078

Kaiferallee 41, 3. Stock, ist eine
schöne « Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zubehör auf 1« Oktober
1908 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst._ 9904*

Kaiser- Allee 63 , IV, schöne, große
3 Zimmer- Wohnung mit ger.
Veranda nebst Zubehör auf I. Okt.
zu vermieten ._ 829175 .3.3

Kaiserstr . 93 , 2 Trepp . Hinterhaus ,
Aufgang b . Vorderh . , 3 Zimmer ,
Küche, Veranda , Balkon u . Keller
zu vermiet . Näh . 3 Tr . 829082

Karlstratze 93 sind im Vorderhaus
2 Wohnungen von 2 u. 3 Zimmer
mit Zubehör auf 1. Oktober zu

^ vermieten . Zu erfragen Ouerbau ,
2. Stock. 629457

Karlstrafte 94 ist im 2. Stock eine
schöne 6 Zimmer - Wohnung mit
reicht. Zugehör sofort oder später zu
vermieten . Wünsche betr . Neuher-
richtung können berücksichtigt werden.

Näh , daselbst, Part . 829232 .3.2

5 Zimmerwohnung,
schön modern eingerichtet ,

zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen daselbst Rintheimer «
stratze 1, 2. Stock. 10095 *

Hirschstratze 3H
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
u . sonstige Räume , für ein Geschäft
od . Bureau sehr geeignet , auf 1. Okt.
zu vermieten . Die Wohnung befindet
sich im Hinterhaus u. hat freie Aus¬
sicht auf Gärten . Zu erfr . 2. St . d. V.

3, 4 «,i> 5
Umer - WniM
schön, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , ruhige , gute Lage ,
per 1. Oktober zu vermieten .

Näher . Melanchthoufir . 2 ,
im Bureau . 10572

Wohnung
von 4 Zimmern , Bad (ev. als 8 .
Zimmer verwendbar ) und Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten ,
« malienstr. 7» II, von 12—1 und

4—6 Uhr . 9025 *
Eine schöne 4 Zimmerwohnnng

im 8 . Stock nebst Zubehör u. Garten -
genuß auf 1 . Oktober zu vermieten .
8">o°,2.2 Näh. Schillerst ». 14, II.

Ans 1. Mob» zll mmetell.
Sophienstratze 41 im Seitenbau,

1 Treppe hoch , eine geräumige
4 Zimmer-Wohnung nebst reich¬
lichem Zubehör .

Zu erfrag , ebendaselbst im Vorder¬
haus , 1 Treppe hoch ._ 11038 *

von 4 oder 5 Zimmern
nebst Zugebör per 1. Okt.

billig zu vermieten . Näheres 6 *»1*'
Schestelvr . 52 , Vdh». , 4. St, , r.

Schrllerftratze 33,
2 . Stock, Vorderhaus , freunbl . Drei -
Zimmer- Wohnung mit Balkon ,
Küche , lkeller,Mansarde , Wasserklosett ,
per 1. Okt. preiswert zu vermieten .

Näheres bei Frau Ingenieur ükm ,
Schillerftrahe 33,3 . Stock . 1132U . 1

Leopoldstr . 37 , kleine freundliche
Mansardenwohnung v. 2 Zim¬
mern , Küche und Keller an einzelne
Person od . kl. Familie auf sogl . od .
später zu vermieten. Preis jährl .
180 Mk. Näh , im Laden . 6 ' »" °--.-

Martenstr. 87 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , lküche und Keller
auf 1. Okt. zu vermieten . Näh. im
2 . Stock links. 829149.2.2

Ostends»r. 10 sind im 2. u . 4. St.
2 Wohnungen v. je 4 Zimmer «
mit Zugeh . p. 1 . Oktober zu verm.
Näh , im Laden. 629207 .3.2

Osteudftr . 19 ist im 5. Stock eine
Wohuung von 3 Zimmern an
ruhige Leute per 1. September od .
später billig zu vermieten . Näheres
im Laden . 629206 .3.2

Werderstratze 18 ist tl . Manjard .»
Wohuung von 2 Zimmern , Küche
für 1. Sept . zu vermieten . Zu erfr.
Seitenbau 2. St . 829340 .2.2

Aorkstr . 12 , 2 Zimmerwohnnng ,
jstxch - u . Leuchtgas , s . allem Zube¬
hör sofort zu vermieten . Näher .
1 Treppe hoch. B29249

Mühlbnrg. Rheinstratze 10 ist
Laden mit Wohnung zu vermiet.
Näheres Part ._ 629411 .2.2

Zu vermieten. 22
Wohn - u . Schlafzimmer ger . gut

möbl . cm 1 oder 2 bessere Herren
zu vermieten . 629260

Schützenstreße 11 , 2 . St . , nächst
der Ettlingerstratze .

Amalieustratz « 55, Hinterhaus ,
4. St . links , ist sogleich oder später
ein gut mübl . Zimmer zu ver-
mieten._ 829306

BiSmarckstr. 31, pari , find zwei
möbl. Zimmer , zusammen oder
geteilt auf 1. September z« ver¬
mieten . 629499

Blumenstr . 7 , 8 . St . SeiteuL . , ist
ein schön möbl . Zimmer sofort an
solid . Herrn zu vermiet . 629099

Estenweiustr . 22, Hinth. 2 . St . r.»
ist ein schön möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . _ 829316 .3 .2

Grenzstr . 28», 1. Stock, ist ein
großes und schön möbl . Zimmer
billig zu vermieten . 629419

Humboldtstr . 17 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung zu verm . Näh . Veilchen -
strahe 7 , Hinterh . 10626

Kaiserstr. 137 , III., ist ein gut
möbl. Zimmer in ruhigem Hause
per 1 . Sept . au einen besseren Herrn
zu Mk. 27.— zu vermieten

Klauprechtstratze 2 , 3 Treppen ,
links , ist ein freund ! ., gut möblier¬
tes Zimmer sofort für 10 Mark
monatlich zu vermieten . 629362 .3.2

Kriegstratze 141 ist ein hübsch
möbliertes Zimmer , Hochpart. , so-
fort zu vermieten . 629187 .3.2

Leopoldftratze 1» , 2. Stock, ein
oder zwei schön möblierte Zimmer
sofort zu vermieten . 628987 .8.3

Ludwig - Wilhelm,iratze 15,4 . St .,
find 2 schön möbl . Zimmer , das
eine für sofort , das andere , pari - u .
sep. Eingang , aus 15 . August zu
vermieten . 629504

Schützenstr . 62 ist eine möblierte
Mansarde zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock?_ 6292 61

Sophieustratz « 29 ist ein Helles un¬
möblierte » Mansardenzimmer
an eine ruhige Person sofort zu ver¬
mieten . Näheres parterre . 629348

Sophienstratze 41, 2Drepp. , nächst
Leopoidstr., ist ein gut möbl . Wohn -
«. Schlafzimmer mit Penfion
an best. Herrn zu venu . 629173 .5.3

Steinstratze 18, II, rechts, ist ein
großes , helles , schön möbl . Zimmer
ans sof. zu - vermieten . 829459 .2.1

Beilchenstratze 35 , II., ist auf
6 Wochen sof. ein elcg . möbliertes
Zimmer zu vermieten. -329502,2 .1

Wilhelmstr 16 , * 2 . Stock, ist ein
möbl . Zimmer zu verm - I!**» , .!

Wilhelmstr . 27 , 3. St ., ist an ein
solides Fräulein ein möblierte »
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . 629477

Zühringerstr » 9, 1. Stock, ist ein
einfach möbl . Zimmbr mit Penfion
für jungen Herrn sofort zu ver¬
mieten . 629445 .3.1

Zühringerstratze 51 , 2. St ., ist
ein schön möbliertes Zimmer für
sof. od. später zu vernt . 629479

Unmöbliertes , freundl . Zimmer ,
ev. auch möbliert , auf die Stratze
gehend, mit separatem Eingang , bei
kinderlosen Leuten , ist sofort oder
15. August zu vermieten . 629454

Näheres Durlacherallee 42 , IV .

Landausentyalt .
In schön gel . L -Haus M .-Badens

find g . möbl. Zimm . in. Küche oder
Pension z. verm ., herrl . Luft , prachtv .
Aussicht. Tagespreis 3 M . b. g.Küchc.

Offerten unter Nr . 6703a an die
Exped. der » Bad . Presse " erb. 3.3

Wohnung, LK7L
gend, zum 1. Oktober gesucht . Off .
mit Preisang . an Herrn Bock , Minden
( Westfalen ) , Marienstr . 24 . 6884a,3 .1

In schönster Lage ist großes , sehr
freundliches 620721 *

Zimmer
mit herrlicher Aussicht, ein oder 2 Bet¬
ten zu vermieten .

Sophienstratze 148, IV, lks .
Ein gut möbliertes , zweifenstriges

Zimmer ohne vw-ü-vis, ist sofort
oder später an einen soliden Herrn
zu vermieten . 629350

Lnisenstratze 17 » 3. Stock
Gnt möblierte » Zimmer per

15. August preiswert zu vermieten.
629006 .5.5 Karlftr . 59 , Part .
Möblierte » Zimmer an soliden
Arbeiter sofort zu vermieten.

629357 Maienstr . 9 , V.. links.
Schön möbliertes Zimmer josort
zu vermieten. Rndolfstratz« 25,
parterre rechts . 629442

Amaltenftratze 7, Seitb -, 4. St .,
links , ist ein einfach möbl., helles,
freundliches Zimmer billig zu vrr -
mieten . 629414

Moknung-Geluch.
Eine Wohnung von 2—3 Zimmern ,

wovon eins als Werkstätte benützt
werden kann, Hinterh . od . Seitenbau ,
von zwei Leuten sofort od. 1 . Septbr .
gesucht zwischen Krouenstraße und
Marktplatz . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 629466 au die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten . :

Auf 1. Oktober wird von kleiner
Familie eine 2 bis 3 Zimmer - '
Wohnung gesucht , m . Glasabschluß ,
Mittelstadt bevorzugt .

Offerten unter Nr . 629421 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Brautpaar sucht auf 1 . Ott .
eine freundliche Wohnung , 2 oder
3 Zimmer nebst allem Zubehör , Süd¬
stadt oder Oststadt . Off . u . 629320
an die Exp, der „Bad . Presse " 2.2

Kanfmau « sucht möbl . heiz¬
bares Zimmer . Kaiserstt ., Markt¬
platz bis Neu-Oststadt . Frühstück
Kakao. Offerten unter Nr . 629272
an die Expedition der „ Bad . Presse "

Geb ., ja , Herr sucht in der Oststadt
in anst. Fam . ein Zimmer , mögt ,
m . Penfion u . Familienanschluß . Off-
mst Preisangabe unter Nr . 629390
an die Exped. der » Bad . Presse " erb.

Zimmer , 2.2
unmöbeliert , für Bürr ^ wecke , pari . ,
in der Weststadt gesucht . Offerten
wolle man unter Nr . 629391 in
der Expedition der » Bad . ^ ejse"
einreichen , .. . .
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Donnerstag den 6 . er. bis inkl . Mittwoch den 12. er.
gewähren wir auf die noch vorhandene

Konfektion
ans der Sommer -Saison

'.̂ ggjgSj

Dieser

Räumungs-Rabatt
erstreckt sich auf sämtliche

Costumes in Wolle , Leinen , Mousseline und Batist.
BltlSCtl inWollmousseline, färb . Seide, Wollstoff und färb . Waschstoff.
Costumeröcke in farbig gemustertenWollstoffen u . Waschstoffen.
Engl. Paletots iu Fantasie- und Covertcoatstoffen.
UnterrÖCke in Seide, Moiree, Lüster und Leinenstoffen.

Kinder -° Kleidchen
in Wolle und Waschstoffen .

- 11301

Knabenanzüge u. Blusen
in Wolle und Waschstoffen .

Ein kleiner Posten seidene Liftboy *Jacken für die Hälfte der bisherigen Preise .

Gesc
Dr. med . Hermann Pauli

ist bis 26 . Sept. verreist .
Vertreter die Herren : 11236 2.2

Dr . med. Btax Cilssler , Kriegetraese 90.
, „ Theodor Ludwig , Kaiserstrasse 201 .
, , Hermann Risse . Kaiserstrasse 245 .
„ , Eduard Schmitt , Hirschstrasse 73., i) Hermann Sternberg , Hirschstrasse 39.

von

I Fahrrad -
Weparaturwerkstätte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenstr . 36 , n. d. Hauptvost.

Reparaturen ,
owie Sinfetz ^von Freilau, “
nabe » in allen
Shstemenwerden

pünktlich ausgeführt. Emaillierung
>i . Vernicklung, doS Jnstandfetzeuder Räder , jetzt beste ÖWeßenheit
Ersatz- « . Zubehörteile billigst .
8.3 Vertreter : 10685

§toewer- Grers-§ahrräder.
Aus den Reständen meines grossen Kagers setze folgende, teilsneue, längere Zeit auf Lager stehende, teils gebrauchte , moderneInstrumente , nur gediegene Fabrikate , dem Verkauf aus . PacktMez-

Fabrikat: Holzart : Koastr. : Preis neo : Herabjes. Prei
Anwärter & 8 . schwarz kreuzs. gebr. oft 800 oft 500Berdux schwarz grads . gebr . oft 750 oft 370Dassel Mahagonv kreuzs . neu oft 750 oft 650francke hell Nussb. „ neu oft 850 oft 700Günther & 8. Mahagony n neu oft 850 oft . 700Knebel Nussb . matt n neu oft 1000 oft 800
Iipp schwarz » gebr. oft 1200 oft 700Ohnimus Nussb . matt „ neu oft 850 oft 700KttmiiHer schwarz „ neu oft 1100 oft 900
Schiedmayer Nussb. „ neu oft 1240 oft 950ßchroidt Nussb. » gebr . oft 750 oft 500
Nettopreise mit 5% Sconto bei Barzahlung oder I Jahr Zia

Qarantie 5 Jahre . 11068 .6
fl. Maurer, Mief,

, Karlsruhe, Friedrichsplalz 5.

lll » Hl

D P C, M .
Eisenkonsirukhonen ..

laden - facaden .öiasdHhpr \ jj|
H £ u .Veranden .? tc , . yZ

I KARLSRUHE .

i !il ir|. Itfy t . Will2I
MB29172 empfiehlt 15.2 Ol tisch erholten . Off. u . Nr . L29157
M Sophieustr . 41 , 3 Treppen. O ! an die Exp. der „Bad . Presse" erb .

Reinigen und Wichsen
übernimmt jederzeit bei billiger Be¬
rechnung 9406,15 .8

Joh . Käser ,
Reinigungs-Institut, Kronenpr . 34.

fSr
man

Werderplatz

Ich kaufe
fortwährend getragene Serren -
u. Fraueukleider . Stiefel , Uhren,Gold , Silber und Brillanten ,Militär » Uniforme «, gebrauchteBetten , ganze HanShaltnngen ,sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür » weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Kon-
kurreaz» « rfl. Offert , erbittet
17989 wir . itjidSt vy *
Cetephen20lS . Markgrafenftr . 22 .
Wegzugsholver z verkauf
einige Lüster u. Zuglampen fürGas und Elektrizität 1329066.2 2

« aiferalle - 107 , 1H .

Wilhelm Klusmann
Eisenbetonbau und Baumaterialien

Degeufeldstr. 4 a KöflSfUhe ?= = Oststadt.
Fernsprecher 533 .

Ausführung von Eisenbeton - u. Betonarbeiten aller Art
Zementgehwege — Gipsestriche
Wand- und Bodenplattenbelage .

Qtonrlirrflo Trurau in Wand- u . Bodenplatten, Gips, Zement, Kalk,OlaiUUlgtJo Lage ! Dach - u . lsolierpappen, Gipsdielen , Asphaltkitt,feerstricken , Drahtztagefgeweben, feuerfeste« Steinen, feuerfester Erde,Marmorrement etc . ete . 7671.20.12

• BIHIIIBiailRKaiBBIBIBlia ^jr V
«
B

e

a
B

B
B
B
B

l» Fissera f. 760 Kilo zu i . 22 p. 1H
Mo, Urei, mm»! ab Mail MM

offeriert die 10684 .10r

Spanische Vfcinhandlaai

B
*
♦

Ba

RUppurrerstrasse 14. •'4b

2 Fahrräder ,
gebraucht, gut erhalt. , billig zn verkauf .H2M -2.2 Erbprinzenstr . 36 .

Wegen Umzug za verkaufen :
Glitsuit 301 . , stM 25 B.

Näherer Tchützenstratze 46 , III.

mmmaerautnh
msmheitLXaiffiifdridakH'X.WPjnZm

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Dameu-Kleider , Schuhe , Stiefel ufw.
Postkarte genügt, komme ins Haus.

Abr . Zzelewitzki ,
629303.4.2 Markgrafenstr. 3.

best, ans 2 englifch . Bettstelle «
mit Patentrösten , Sckrutzdrcken,
Polstern n . befferen Matratzen ,
1 Waschkommode mit Marmor
u. Spiegelaufj . mit Kachelet«!^
Rachitisch nt. Marmor , 1 Hand»
tnchständer, 1 Schrank m. « uff .,IBertik » m.Spiegelaufs . ,1 Plüsch-
dtwan , 1 Tisch . 4 best. Stühle ,
1 Küchenfchrank, 1 Küchentisch,2 Hocker » in n « den bist . Preis v .
ößH Mk. zu wrlttf«*

stedsrbetten in jeder Preis ,
läge bei 10433
Lud . Selter , NMr. 7,

Möbel - « . Bettenhaus .

KriihfchWlli,
BHfbftimeilctfolilcH,
Si-ti-RttttlwkH«

liefern waggonweise billigst
Kiefev L Stveittev ,
4.3 Karlsruhe . 10944

Enorme Ketderfparnis
für jeden ,„ „».10.6

UntzWoT - Weröraucher .
Wir liefern als Spezialitätdnute Putzwolle
schon von Mk. 31— »/„ kg

weiße Putzwolle
schon von Mk. 53 -— °/0 kg

aufwärts Lieferungin Original-
ballen von 50 bis 200 Kilo.Bad . Putzwollwerbe ,C . IX. d h . , Mannheim .
Gutentaef ^ ertrete^ beralgtr
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